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Nr. 502. Mittag: Ausgabe. Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
Deut land | 
Berlin, 25. Oetbr. K Se. Maſeſtat der König hat dem] die an die Polizeibehörden der ganzen Monarchie ertheilten Weiſungen 
Major a. D. Sommer, bisher im 8. Rheiniſchen Infanterle Regiment über die Ausführung des Socialiſtengeſetzes. Dieſes. Vorgehen baſirt 


Nr. 70, dem Kreisgerichtsrath Kuntze in Sorau N.⸗L., dem Gomnaſial⸗ 
Oberlehrer Blech Cüſtrin und dem Oberlehrer Dr, Schartmann an 
der e zu Berlin den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe; dem 

a Sali rofeſſor Dr. Benfey an der Univerſität zu Göttingen den 
Werbi ichen eie den dritter Klaſſe; dem Schullehrer Heinrich zu 
Kieben valve, üüceiſe Lebus, und dem Schullehrer und Küſter Kulicke zu 
Liebenwalde, im Kreiſe Niederbarnim, den Adler der Inhaber des Königl. 
Hausordens von Hohenzollern; dem emeritirten Schullehrer Manzen zu 
Nord⸗Hackſtedt, im Kreiſe Flensburg, bisher zu Lüngerau deſſelben Kreiſes, 
dem Schriftſetzer Peter in Elberfeld und dem Altſitzer Carl Hanke 
— . im Kreiſe Naugard, das Allgemeine Ehrenzeichen 

erliehen. 

Se. Majeſtät der König hat dem Großherzoglich ſächſiſchen Ober⸗Hof⸗ 
meiſter, Wirklichen Gebeimen Rath und De Zus Zedlitz zu 

eimar, und dem Königlich belgiſchen General⸗Lieutenant Boucher, 
ommandanten der 2. Infanterie⸗Diviſton, den Königl. Kronenorden erſter 
aſſe, ſowie dem Königlich belgiſchen Major Baron dan Rode, Ordon⸗ 
berlſed ier Sr. Majeſtät des Königs, den Rothen Adler⸗Orden 2. Klaſſe 
erliehen. 2 . N: 55 

Se. 1 der Kaiſer und König hat den 1 ſtändigen Hilfs⸗ 
arbeiter im Auswärtigen Amt, Legations⸗Rath Dr. Göhring, zum Wirk⸗ 
nchen Legations⸗Rath und vortragenden Rath im Auswärtigen Amt er⸗ 

annt. 

Se. Majeſtät der König hat den Major a. D. Jachmann zum Director 
des Hauptgeſtüts Beberbeck unter gleichzeitiger Beilegung des Charakters 
„Landſtallmeiſter“ ernannt, ſowie den Geſtüt⸗Directoren v.Oheimb zu Marien: 
werder und von der Marwitz zu Dillenburg den Charakter „Landſtall⸗ 
meiſter“ verliehen. 5 1 55 
Se. Majeſtät der König hat dem Kreisgerichts⸗Secretär a. D. Blank 
in Thorn den Charakter als Kanzlei⸗Rath; ſowie dem Regierungs⸗Haupt⸗ 
taflen- Buchhalter Burchard zu Magdeburg den Charakter als Rechnungs: 
Rath verlieben. 


Der Hilfslehrer Oswald Marbach iſt zum Gewerbeſchullehrer ernannt. 


und an der Gewerbeſchule zu Potsdam angeſtellt worden. 

21 [Bekanntmachungen auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
W. Dctober 1878.] Der in Chemnitz beſtehende ſocialiſtiſche "Arbeiter: 
VPahlverein iſt durch Verordnung der unterzeichneten er ſächſiſchen 


F 0 bauptmannſchaft vom heutigen Tage auf Grund des § 1, Abſ. 1, und 
5 des Geſetzes gegen die Kemeten Beſtrebungen der Social⸗ 
Ockokratie vom 21. October 1878 verboten worden. Zwickau, den 24ſten 
“ober 1878. Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. Dr. Hübel. 
un, Der in Glauchau beſtehende „Volksverein“ iſt durch Verordnung der 
Ditereichneten Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft vom heutigen 
e auf Grund SS 1 und 6 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
ebungen der Socialdemokratie vom 21. October 1878 verboten wor⸗ 
Na Smidan, ben 24. October 1878. Königlich ſächſiſche Kreishauptmann⸗ 
Dr. el. 
ſchen ze in Glauchau beſtehende Vereinigung pon Mitgliedern der focialifti- 
: Kön Arbeiterpartei Deutſchlands iſt durch Verordnung der unterzeichneten 
Abſagzliden reishauptmannſchaft vom heutigen Tage auf Grund 8 1, 
n U und 3, und 8 6 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
wide der Gocialvemokratie vom 21. October 1878 verboten worden. 
pri Au, den . October 178 Koniglich fühle Kreishaupimannicaf. 
2 [4 


erlin, 25. Det. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
empfingen in dieſen Tagen Generale aus Karlsruhe und Straßburg. 
— Beide Kaiſerliche Majeſtäten werden am 31. Baden verlaſſen, um 
nach Koblenz zu reifen. (R.⸗Anz.) 
va a) Berlin, 25. October. [Dementi. — Tabaks⸗Enquete⸗ 
Commiſſion. — Conceſſionirtes Anlagecapital der unter 
Staats⸗ und der unter Privatverwaltung ſtehenden 
Privatbahnen.] Officiss wird geſchrieben: Die Nachricht der 
J „Weſ.⸗Zig.“, daß der Braunſchweigiſche Bevollmächtigte zum Bundes⸗ 
rath, Miniſter v. Liebe, zum Vorſienden der Reichscommiſſion 
deſignirt geweſen, jedoch abgelehnt habe, iſt irrthümlich; der Genannte 
ſollte nur vom Bundesrath in die Commiſſion als Mitglied gewählt 
werden. Auch die Angabe, daß der Miniſter des Innern, Graf 
Eulenburg, den Vorſiz abgelehnt habe, iſt unrichtig. — Der 
General: Director Fabricius weilt ſeit einiger Zeit in Berlin, 
um die Vorarbeiten für die am 4. November wiederum unter 
dem Vorſitz des Genannten zuſammentretende Tabaks⸗Enquete⸗ 
Commiſſion zu leiten. Der Commiſſion wird zunächſt die Auf⸗ 
gabe obliegen, das zahlreich eingegangene ſtatiſtiſche Material, ſowie 
die eingehenden Berichte der einzelnen Bezirks Commifjionen zu 
ichten und in eine Geſammt⸗Ueberſicht zu bringen. — Bei den unter 
Staatsverwaltung ſtehenden Privatbahnen betrug Ende September 
d. J. das geſammte conceffionirte Anlagecapital 1, 242,369,800 M. 
und die Länge der Strecken 4,492,59 Km., fo daß auf je 1 Km. 
276,538 M. entfallen. Bei den unter Privatverwaltung ſtehenden 
Privatbahnen betrug das geſammte coneeſſionirte Anlage = Capital 
3,055,693,507 M. bei einer Länge von 11,891,71 Km., fo daß auf 
je 1 Km. 256,960 M. kommen. 
= Berlin, 25. Oct. [Das Befinden des Kaiſers. — 
ie v. Keudell. — Weiſungen bezüglich der Ausfüh— 
eb des Socialiſtengeſetzes. — „Berliner Tagespoſt“.] 
Kalſers ſammende Nachrichten über das Befinden Sr. Majeſtät des 
vob de Fe durchaus erfreulich. Die Aerzte ſind indeſſen nach wie 
halt in Wiegen. daß die Kräftigung des Kaiſers durch den Aufent⸗ 
dle Nachricht kel mach erheblich gefoͤrdert werden möchte. Es ſcheint 
Manövern der Gun. zu fein, daß die Theilnahme an den heffiſchen 
Die Antunft dos des Kaiſers irgendwie nachtheilig geweſen 
es Monarchen in der Reichshauptſtadt iſt in 


weilt 
Berlin. W 
der Botſchafter, obſchon That durch San bs 
gelegenheiten veranlaßt hierher reien, im auemärtigen 
Amte Beſprechungen gehabt und wichtige Inſtructionen erhalten 
hat, welche ſich auf die Verſtändigung mit der römiſchen Curie be: 
ziehen. Man ſagt uns von informirter Seite 
gelegenheit: „Wenn Alles, was anfänglich über die Kifinger Ber: 
handlungen verlautete, theils übertrieben, theils 
man Unrecht daran, jetzt zu behaupten, daß die ganze Angelegenheit 
ruhe. Es iſt vielmehr gegründete Ausſicht vorhanden, 
friedigenden Vereinbarung zu gelangen.“ — Im Minifterium des 


galt, 


fallen, demnach alſo ein nicht unbeträchtlicher 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
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it 
(itung. 


Sonnabend, den 26. October 1878. 


agen dreimal erſcheint. 


— . — — é p— ——— — — — — — — 
Innern herrſchte in den letzten Tagen eine geſteigerte Thätigkeit durch] hierſelbſt (nat. ⸗lib.) 235 St. und Oberſtaatsanwalt v. Wolff in Berlin 


auf den umfangreichen Berichten, welche die Provinzialbehörden ſeit 
dem letzten Frühjahr über den Umfang der ſocialdemokratiſchen Agita⸗ 
tion eingereicht hatten. Man hat ſich vielfach gewundert, daß der 
Miniſter des Innern im Reichstage nicht in nachdrücklicher Weiſe auf 


das ihm zu Gebote: ſtehende Material hingewieſen hat, welches freilich 


bereits für die Motive der Vorlage verwerthet worden war. — Von 
der „Berliner Tagespoſt“, dem Blatte, welches die „Berliner Freie 
Preſſe“ erſetzen ſoll und wie jene verboten war, iſt keine neue Nummer 
erſchienen, es ſcheint daher das Unternehmen aufgegeben worden zu ſein. 

( Berlin, 25. Oetbr. [Interpretation des Socialiſten⸗ 
geſetzes.] Das hieſige Polizeipräſidium hat in ſeiner Eigenſchaft als 
Landespolizeibehörde bei der Durchführung des Sorialiſtengeſetzes die 
Doctorfrage betreffs der Conſiscation einer einzelnen Nummer und der 
gleichzeitigen Unterdrückung des ganzen Blattes zur nicht geringen Ver⸗ 
blüffung der Socialdemokraten in der Weiſe entſchieden, wie die Majo⸗ 
rität des Reichstages die einſchlägigen Beſtimmungen des Geſetzes auf: 
faßte. Ebenſo hat dieſe Behörde bei der Unterdrückung der „Freien 
Preſſe“ nicht blos den Inhalt der verbotenen Nummer als Richtſchnur 
für ihre Maßnahmen betrachtet, ſondern als Novum für die ſocial⸗ 
demokratiſchen Redacteure die Geſammthaltung des Blattes ver: 
antwortlich erklärt, weil gleiche Beſtrebungen faſt in jeder einzelnen 
bisher herausgegebenen Nummer der „Berl. Freien Preſſe“ zu Tage 
getreten ſind. Endlich iſt die Unterdrückung der in „Tagespoſt“ um⸗ 
gewandelten „B. Fr. Pr.“ offenbar deshalb erfolgt, weil ſie im Sinne 
des Geſetzes als eine Fortſetzung des früher erſchienenen Blattes angeſehen 
wurde. Wenn von ſocialdemokratiſcher Seite über eine willkürliche Inter⸗ 
pretation des Geſetzes geklagt wird, ſo verhehlt man gerade in liberalen 
Kreiſen nicht, daß die Metamorphoſe der ſoctaliſtiſchen Organe greif⸗ 
bar genug ſei, um das Einſchreiten der Polizei erklärlich zu machen. 
Wie man hört, wird der Vorſtand der Allg. deutſchen Aſſociations⸗ 
Buchdruckerei, von welcher die „Tagespost“ herausgegeben worden iſt, 
Beſchwerde bei der Bundesrathscommiſſion führen. Ob dieſe zu einer 
anderen Interpretation des Geſetzes gelangen wird, darf füglich be⸗ 
zweifelt werden. Davon ſcheinen auch die ſocialdemokratiſchen Blätter, 
welche ſich bereits in das Grab gelegt, um unter neuem Titel wieder 
von den Todten aufzuerſtehen, bereits eine Ahnung zu haben, und 
vertagen vorläufig ihr Erſcheinen. Ein Wettkampf mit der Behörde, 
wer es länger mit dem Neuerſcheinen und Wiederunterdrücken aus⸗ 
hält, dürfte unter den obwaltenden Umſtänden zu Ungunſten der 
Socialdemokraten ausfallen. 


W. T. B. Berlin, 25. Oetbr. [Der Bund esrath!] hielt geſtern eine 
Plenarſitzung unter Vorſitz des Präſtdenten des Reichskanzleramtes, Staats- 
miniſters Hofmann. Der Vorſitzende theilte sunädjit mit, daß der königlich 
preußiſche Staatsminiſter des Innern, Graf zu Eulenburg, von feinen Func⸗ 
tionen als Bevollmächtigter zum Bundesrath entbunden und der Unter 
ftaats-Secretär im Ministerium des Innern, Bitter, zum Bevollmächtigten 
zum Bundesrath ernannt worden ſei. Ein Antrag Badens, betreffend die 
Zolltarifirung von Feigenkaffee, wurde den betreffenden Ausſchüſſen über: 
wieſen. Zu Mitgliedern der Commiſſion zur Entſcheidung von Beſchwerden 
auf Grund des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Socialdemokratie wurden gewählt: 1) Aus dem Bundesrathe der Unterſtaats⸗ 
Secretär Bitter, der bevollmächtigte Minister von Noſtiz⸗Wallwitz, der Staats: 
path, Freiherr von Spitzemberg und der © 4 eime Legationsrath v. Prollius. 
2) Aus den Mitgliedern der höchſten Gerichte die Ober⸗Tribunalsräche von 
Holleben, Hahn und Delius zu Berlin, 6 1 Rath des oberſten. Gerichts 
Dr. Schneider zu München und der Ober'Appellations⸗Gerichts⸗Rath Dr. 
3 zu Lübeck. Ausichußberiht wurden erſtattet über: a. den am 
I. Juni d. J. zu Paris unterzeichneten eltpojtvertrag und die Uebereinkommen, 
betreffend den Austauſch von Briefen mit U erihangabe und den Austauſch von 
Poſtanweifungen. Der Vertrag, ſowie die ebereinkommen wurden genehmigt. 
5. Das ſtrafrechtliche Einſchreiten gegen eine Jeitſchrift wegen Beleidigung 
des Bundesraths. Die Ermächticenſaß Loth Einſchreiten wurde ertheilt 
e. Den Entwurf eines Geſetzes für laß evot ringen wegen Ausführung des 
Gerichtsverfaffungsgeiehes. d. Den Syn! eites Geſezes für Elſaß Lolh⸗ 
ringen wegen der Unterhaltung und 2 a tung der öffentlichen Schulen. 
Die Geſetzentwürfe (e und d) wurden in 75 durch die Beſchluͤſſe des Lan⸗ 
des-Ausſchuſſes von Gljaß-Lothringen 5 geänderten Faſſung genehmigt. 
Endlich wurden einige Eingaben 1 egt und den detreffenden Ausſchüſſen 
überwieſen, nämlich: a) eine Eingabe des Curatoriums der Realſchule 
1. Ordnung zu Duisburg, betreffen de in dem Entwurf einer Prüfungs: 
85 für Aerzte aufgenommene Beſtimmung über die Zulaſſung zu den 

rüfungen, b) eine Eingabe des ne des deutſchen Photographen⸗ 
Vereins, betreffend den Transport von 50 odionwolle auf den Eiſenbahnen, 
e) eine Eingabe der Handels- und. Gewerbekammer Aer Unterfranken und 
Aſchaffenburg zu Würzburg, betreffend, den Berner Vertragsentwurf eines 
internationalen Eiſenbahntransportrechtes. 

[Brand in der Artillexie⸗Kaſerne In der vergangenen Nacht 
fand ein nicht unbedeutendes Feuer lich Um etwa 12%, Uhr wurde bes 
merkt, daß der Dachſtuhl des ſüdweſtli 05. Flügels der Artillerie- Kaſerne, 
rühere Kaſerne des 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, in hellen Flammen 
tand. Unſere Feuerwehr war unter perſönlicher Anführung ihres Brand⸗ 

mit 9 Spritzen und 2 Dampfſpritzen raſch zur 
Stelle. Die Kaſerne, welche ein ſehr altes Gebäude ift und ein mächtiges 
Viereck, ohne jede Brandmauer, zwiſchen der Hollmann⸗ und Neuenburger⸗ 
ſtraße bildet, fand die Feuerwehr am ſüdweſtlichen Hauptflügel bereits nach 
beiden Seiten des Daches bin bei ihrer Antunft in hellen Flammen. Es 
das Feuer auf feinen. Herd zu beſchränken und griff die Feuerwehr 
nunmeht vom Hofe der Kaserne und don Nebengrundſtücken aus ihr 
Rettungswerl an. Die nr und Löſchung des Feuers auf 
dieſen Theil war um 47% Uhr Morgens vollſtändig gelungen, jo 
daß das Gros der Feuerwehr die Brandſtelle um 6 Uhr 30 Minuten 
früh verlaſſen konnte, wenn auch eine Feuerſpritze zur Ertödtung 
der noch immer da und dort aus dem Schutt wieder auſſchlagenden Slam: 
men zurückblieb. Die Waſſerleitung ſpeiſte ſämmtliche Sprißen; obgleich 
nur immer eine Dampſſpritze zur Zeit thätig war, ſo löſte die zweite die 
erſte und umgekehrt ab. Der ſüdweſtliche Bachſtuhl iſt vollſtändig zerſtört 
und der Mace des Bodenraumes, welcher theils als Futterboden diente, 
theils in Maſſen Montirungsitüde, Helme, Säbel, Geſchirre, Ausrüſtungs⸗ 
e de (Montirungskammer) beherbergte, den Flammen zur Beute ger 
x N Des Schaden entſtanden. Ueber 
die Entſtehung des Feuers ſelbſt iſt bisher nich t Vor Ankunft 
der Feuerwehr hatte das Commando der Artillerie⸗Kaſerne bereits die Br 
tung reſp. Bergung der Pferde angeordnet, welche auch vortrefflich gelang. 
Diele Vorarbeiten haben aber wahrſcheinlich in der erſten Beſtürzung an 
ein verſpätetes Alarmiren der Feuerwehr Schuld, welche den Brand ſchon 
Bautz um ſich gegriffen vorfand. — Lei 


directors, Hauptmann Witte, 


* ; Leider mußten der Oberfeuermann 
urche und der Feuermann Szimanski beſinnungslos, durch den furcht⸗ 
baren Qualm, dem ſie ausgeſetzt waren, von der Brandſtelle getragen wer⸗ 
den. Dieſelben befinden ſich in ärztlicher Pflege. f 
Landsberg a. W., 25. Oetbr. [Wahl.] Bei der heute hier 
ſtattgehabten Erſatzwahl eines Abgeordneten für das Abgeordnetenhaus 
wurden 412 St. abgegeben. Davon erhielt Kreisgerichtsrath Eſchner 


(conſ.) 117 St. Erſterer iſt ſomit gewählt. ö 

Kiel, 23. Oetbr. [Von der Kriegsmarine.] Nach Been⸗ 
digung der Sommer⸗Uebungsfahrten find die diesjährigen Schiffsjungen 
nach Friedrichsort in die dortige Schiffsjungenkaſerne verlegt worden 
um den Winter hindurch dem theoretiſchen Unterricht beizuwohnen. 
Die Schiffsjungenbriggs „Rover“ und „Undine“ ſind außer Dienſt 
geftellt und überwintern im Ellerbecker Kriegshafen. In den nächſten 
Tagen wird das Admiralſchiff, die Corvette „Arcona“, welches den 
Wachtdienſt im hieſigen Hafen zu verſehen hatte, ſeinen Sommer⸗ 
Ankerplatz verlaſſen und ſich den Winter über an die Barbaroſſabrücke 
in der, Waſſerallee legen. Bei dem hieſigen Stationscommando iſt 
die Nachricht eingegangen, daß die Corvette „Eliſabeth“, unter dem 
Commando des Capitäns zur See v. Wickede, welche behufs Ueber⸗ 
führung nach Danzig am 17. d. M. dorthin in See gegangen war, 
am 19. daſelbſt wohlbehalten eingetroffen iſt. Die Außerdienſtſtellung. 
der Panzerfregatte „Preußen“ ſoll in der nächſten Zeit erfolgen. Voraus⸗ 
ſichtlich in der kommenden Woche ſoll die Ueberführung der Panzercorvette 
„Sachſen“ von Swinemünde nach Kiel vor ſich gehen; die Ueberführungs⸗ 
mannſchaften ſind am 20. Octbr. mit der Bahn nach Swinemünde abge⸗ 
gangen. Im Anfang der nächſten Woche wird die Panzercorvette 
„Hanſa“ unter dem Commando des Corvetten-Capitäns Heusner ihre 
Reiſe nach Weſtindien antreten; die Probefahrten der „Hanſa“ find 
nunmehr als abgeſchloſſen zu betrachten und ſollen dem Vernehmen 
nach zur vollen Zufriedenheit ausgefallen ſein. Was auswärtige 
Schiffsbewegungen anbelangt, ſo liegen folgende bei der kaiſerlichen 
Admiralität eingegangene Nachrichten vor: Die gedeckte Corvette 
„Prinz Adalbert“, Commandant Capitän zur See Mac Lean, iſt am 
20. October in Plymouth eingetroffen; nach der erhaltenen Segelordre 
begiebt ſich der „Adalbert“ zunächſt nach Madeira und wird dann in 
den oſtaſtatiſchen Gewäſſern eine Zeit lang Station nehmen; dem 
Vernehmen nach ſoll der Adalbert“ Ordre haben, die dort ſtationirte 
Corvette „Leipzig“ abzulöſen. Die Corvette „Leipzig“ lag am 1öten 
Auguſt in Yokohama; die Corvette „Nymphe“ befand ſich ſeit dem 
5. September auf der Reiſe von Funchal nach Rio de Janeiro; die 
„Ariadne“ ankerte am 20. Auguſt in Sydney; die Corvette „Freya“ 
hatte am 6. October vor Hongkong gelegen und das Kanonenboot 
„Albatros“ befand ſich am 25. Auguſt in Nagaſaki. 

Frankfurt a. M., 24. Oetbr. [Der focialdemokratiſche 
„Volksfreund“ geht ein, oder vielmehr erſcheint in anderem 
Verlag mit anderem Titel („Die Hoffnung“) vom 1. k. M. weiter. 

Karlsruhe, 24. Oct. [Zur Durchführung des Socialiſten⸗ 
Geſetzes.] Wie man vernimmt, ſind von Seiten der badiſchen Re⸗ 
gierung bereits die Maßnahmen zur ſofortigen Ausführung des 
Socialiſtengeſetz getroffen, wie es auch in den übrigen deutſchen 
Staaten der Fall ſein dürfte. 
uns nur ein einziges Blatt, das in Mannheim erſcheinende „Pfälziſch⸗ 
Badiſche Volksblatt“, von den Wirkungen des Geſetzes betroffen 
werden, wenn es nicht dieſem Schickſal freiwillig zuvorkommt. In 
Heidelberg erklären ſich in einem Inſerat, unterzeichnet „der Agent“, 
„die Mitglieder der, ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei nach Beſchluß 
vom 20. d. für aufgelöſt“. — f 


Mannheim, 24. Oct. [Bei der Stadtverordnetenwahl | 


der 3. Klaſſe] hat die vom „Comite für volksthümliche Wahlen“ 
aufgeſtellte Liſte der ſocialdemokratiſchen Candidaten mit 519 gegen 
388 Stimmen geſiegt. 5 355 


O eſterreich. | 
3 Wien, 24. Oetbr. [Zur Situation.] In feiner Rede 
im liberalen Club zählte Tisza die Alternativen, die der Regierung, 
außer dem Wege, den ſie in der That eingeſchlagen, geblieben wären, 
dahin auf: Allianz mit Rußland zur Theilung der Türkei; Krieg 
mit Rußland; Ergebung in den Frieden von San Stefano. Wun⸗ 
derbar, daß die Staatsmänner — neben dieſen albernen Alternativen, 
an die kein Menſch mit geſundem Verſtande jemals gedacht — immer 
die Eine Conſtellation vergeſſen, die mit einziger Ausnahme der 
Croaten alle Welt in Oeſterreich und Ungarn ſtürmiſch verlangte: die 
Allianz mit England, wenn ſchon die mit beiden Weſtmächten un⸗ 
möglich war; ſcharfe Preſſion wie vor einem Vierteljahrhundert, auf 
Serbien und Montenegro, Vertheidigung unſerer Intereſſen, da, wo 
wir ſie jetzt völlig preisgegeben, nach der unteren Donau zu, anſtatt 
daß wir den Ruſſen überall als Pfadfinder die Wege ebneten und 
ihnen geſtatteten, ihre beiden Bulldoggen Nikita und Milan auf die 
Türkei zu hetzen; ja, 1876 den völkerrechtswidrigen offieiöͤſen Krieg 
in Serbien unter der Firma des Rothen Kreuzes zu führen! Daß. 
dann kein Koſak den Pruth überſchritten hätte, wenn wir, bereit zum 
Einmarſch in Rumänien, dageſtanden wären: darüber iſt doch, in 
der Erinnerung an den Auguſt 1854 kein Streit denkbar. Daß 
dieſe Politik die einzig vernünftige, die einzige, die unſeren Intereſſen 
entſprochen hätte, in London auf Schwierigkeiten geſtoßen wäre, wird 
Graf Andraſſy zu beweiſen haben. Wir erfahren aus Bratianu's 
Mittheilungen nur aufs neue und authentiſch, daß Graf Andraſſy ſich 
in Reichſtadt im Juli 1876 mit Haut und Haaren Rußland ver⸗ 
ſchrieben, England gegenüber eine geradezu feindſelige Stellung ein⸗ 
genommen. Dieſe Reichſtädter Abmachungen, die unſeren Parlamenten 
noch heute ein mit ſieben Siegeln verſchloſſenes Buch ſind, lernte 
Bratianu ſchon im Mai 77 „fait textuell“ kennen und erſah daraus, 
daß Graf Andraſſo in die Rückerſtattung Beſſarabiens gewilligt — 


eine Abmachung, die nicht einmal Beuſt erfahren hatte noch erfahren 


durfte, damit er das Geheimniß nicht an England o | i 
liegt der Gegenſatz klar vor Augen zwiſchen ie ee 
mit einziger Ausnahme der Südſlaven alle Stämme der Mon- 
archie forderten, und dem Vorgehen Andraſſos. 
Fühlung mit England verlangten die 
machte von vornherein, 

Uebrigens werden Sie 

hatte, daß Beuſt gerade 
Andraſſy ganz beſonders 


Völker; der Miniſter 
im Gefolge Rußland's gegen England Front. 
jetzt ſehen, wie Recht ich mit meiner Anſicht 
bei dem Hofe von Saint James dem Grafen 
unbequem ſein mußte. Was unſere cislei⸗ 


. 
1 


Was die Preſſe betrifft, jo wird bei 


a 
Er 


Möͤglichſt enge 


thaniſche Cabinetskriſis anbetrifft, fo kann man zwei Dinge als aus⸗ 


gemacht anfehen: ein Miniſterium Depretis wird, trotz der Perhor⸗ 
rescirung von Seiten des Fortſchrittselubs, von dem ganzen Reſte 
der Verfaſſungspartei freudig begrüßt werden, wenn es wirkliche 
Garantien leiſtet, daß es die Occupationspolttik preisglebt. Auf 


1 
4 
Pen 


reife des Königs.] Wenn auch feit längerer Zeit die Verſchieden⸗ 


theilten und namentlich deren Nachſicht der famoſen Italia irredenta 


- Miederzufammentritt des Parlaments warten und fo die Regierung 


und Flottte herangewagt hatte und ſo nach ihrer Anſicht der Disci⸗ 
plin der Armee und Flotte Gefahr drohte, mit ihren Pflichten nicht 


präſidenten vorlag, ihre Demiſſion zu geben und zugleich den König 


Cairoli in feinem und feiner Collegen Namen ſolidariſch für die 
auswärtige Politik des Grafen Corti und die von den italieniſchen 


Einſchluß des durch die Wiederaufſtellung des Handels- und Ackerbau⸗ 


das Parlament vertagt iſt und die angeſehenſten und einflußreichſten 


Schwierigkeiten ſtoßen wird, trotzdem zweifelt man nicht daran, daß 


den Nachrichten zu regiſtriren, welche über den Verlauf der Kriſe 


Namen zu nennen, welche als Candidaten für die vacanten Porte⸗ 


Großen Einfluß auf die künftige Geſtaltung der Partei-Verhältniffe 


gewordene Reconſtituirung des Cabinets ausüben. 


calen ſich einigermaßen ferne hielteu und das Miniſterium daher der 
Nothwendigkeit enthoben war, ſich auf die Ultras der Linken zu ſtützen. 
Mit dem Ausſcheiden der drei conſervativ⸗liberalen Mitglieder aus den 


mäßigt⸗liberalen Partei beſiegelt und das Miniſterium wird daher 
genöͤthigt fein, um feine Exiſtenz zu friſten, ſich ganz in die Arme der 
Linken zu werfen, ſo daß wir uns abermals vor einem Experimente ſehen, 


* 


- genofien im Schoße des Cabinets anzuſchließen, ſchließlich trugen aber 


Italiens nach Innen und Außen einer Gefahr ausſetzen könnte, und 
es ſteht zu hoffen, daß dieſe beiden ausgezeichneten und geiſtreichen 
Patrioten auch in der Lage ſein werden, den etwas allzu radicalen 

Anwandlungen ihres Collegen, des Finanzminiſter Seismit⸗Doda, 


* 
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Marken, ferner Bari, Brindiſi und Neapel beſucht, zum bleibenden 
Aufenthalt in Rom eintreffen. Toscana und die Emilia werden im 
nächſten December, die Inſel Sieilien aber erſt im Frühjahr beſucht 
werden, da die daſelbſt herrſchende Blattern⸗Epidemie die Anweſenheit 
des Königspaares, in deſſen Begleitung ſich auch der kleine Kronprinz 
befinden wird, nicht rathſam erſcheinen läßt. 


2 Dan ere N 
Paris, 23. Oetbr. [Zu dem Leichenbegängniſſe des 
Biſchofs Dupanloup!] hatten ſich heute in Orleans die Cardi⸗ 
näle Guibert von Paris und Bonnechoſe von Rouen und zwanzig 
andere Erzbiſchöͤfe und Biſchöfe, die, mit Ausnahme des Biſchofs 
Mermillod, ſämmtlich dem franzöſiſchen Clerus angehörten, zahlloſe 
andere höhere Geiſtliche und Beamte, die Herren John Lemoinne, 
v. Champagny, Camille Doucet, Caro, der Herzog v. Broglie und 
Alexander Dumas als Vertreter der Akademie, die Spitzen der ultra: 
montanen Untorrichtsanſtalten und Preßorgane und von ſonſtigen 
Notabilitäten der General Charette, der Herzog v. Audiffret⸗Pasquier, 
der Graf Rampon, der General Ladmirault, Herr Amédé Dufaure, 
der Sohn und Cabinetschef des Miniſters, Herr von Villemeſſant 
und als Vertreter der Familie Montvenfier Herr v. Latour in Dr: 
leans eingefunden. Die Prinzen von Orleans waren wider 
Erwarten nicht erſchienen. Auch die Marſchallin v. Mae Mahon war 
nicht, wie der „Figaro“ noch heute angekündigt hatte, perſönlich nach 
Orleans gekommen, ſondern hatte nur einen Schmuck von Blumen⸗ 
gewinden zu dem Begräbniſſe geſchickt. Die Theilnahme der Bevöl⸗ 
kerung von Stadt und Umgegend an dem Leichenbegängniſſe war 
eine ſehr lebhafte. In der Kathedrale wurde nach der Meſſe das 
Teſtament des verewigten Biſchofs, welches vom Charfreitag, 10. April 
1868 datirt iſt, ſtatt jeder Leichenrede von der Kanzel herab verleſen. 

[Ueber den Nachfolger des Biſchofs Dupanloup, den 
Abbé Coullié] weiß der Pariſer Correſpondent der „Augsb. Allg. 
Zeitung“ Folgendes zu berichten: Dupanloup hatte ſich im vorigen 
Jahre bereits die Wahl eines Coadjutors mit dem Recht der Nach⸗ 
folge auf den biſchöflichen Stuhl erbeten und in Folge deſſen wurde 
durch das Cabinet Broglie am 2. October 1877 dem Abbé Coullié 
dieſe Würde verliehen. Zugleich verſah Letzterer die Stelle eines 
Beichtigers im Elyſeepalaſte. Er iſt eine geſchmeidige Natur von 
den eleganteſten Weltformen und wußte ſich dadurch ſchnell einen 
weitgehenden Einfluß zu verſchaffen. Bei Pius IX. war der Abbé 
weit beliebter als der dem Papſte häufig unbequeme Biſchof Dupan⸗ 
loup, unbequem insbeſondere durch ſeine Marotte der Heiligſprechung 
der durch prieſterlichen Urtheilsſpruch verbrannten Jeanne d'Arc. 
Coullié iſt nun der rechtmäßige Biſchof von Orleans, ohne daß der 
Cultusminiſter darüber befragt wurde. Es gilt als ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß dieſer Mißbrauch der miniſteriellen Befugniß demnächſt im 
Parlament zur Sprache kommen wird. 

[Die Vermögens verhältniſſe der Kaiſerin Eugenie.] 
Im „Figaro“ werden uns unter der Signatur A. Renal, hinter 
welcher ſich der kürzlich aus dem bonapartiſtiſchen in das republika⸗ 
niſche Lager übergetretene Publieiſt Leonce Dupont verbirgt, ſichtlich 
authentiſche Aufſchlüſſe über die Bermögensverhältniffe der vertriebenen 
Kaiſerfamilie gegeben, deren Repräſentant nun ſchon ſeit einigen 
Monaten als unglücklicher und, wie es ſcheint, noch immer nicht 
hoffnungsloſer Brautbewerber von ſich reden macht. Wie nämlich 
Herr Renal verſichert, wäre der Geldpunkt die einzige Schwierigkeit, 
welche der Verbindung des Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin 
Thyra im Wege ſtände. Der Prinz, ſagt der Gewährsmann des 
„Figaro“, beſitzt für ſeine Perſon nur ein kleines Einkommen von 
40,000 Fr. aus dem ihm von der Fürſtin Bacciochi vermachten Gute 
Vicentini bei Görz; der übrige ihm von dieſer Dame hinterlaſſene, 
in der Bretagne belegene Grundbeſitz war ſo mit Hypotheken belaſtet, 
daß ihm davon kein Activum verblieb. Als Napoleon III. im Jahre 
1866 ſein Teſtament machte, befand er ſich auf dem Gipfel ſeiner 
Macht. Daſſelbe war daher eigentlich nur eine Schenkung unter Lebenden, 
zwiſchen ihm und ſeiner Gemahlin; er gab der Kaiſerin Arenenberg und 
wies ihr das Elyſée als Wittwenſitz an, wogegen er für feinen Sohn, dem 
er ja ſeinen Thron zu hinterlaſſen glaubte, materiell nicht weiter ſorgte, 
Das Vermögen der Kaiſerin iſt vielfach von den Republikanern und 
Feinden der Dynaſtie übertrieben, von den Bonapartiſten wiederum 
zu niedrig ausgegeben worden. 
hinterlegten und am 12. Januar 1873 in Chiſelhurſt eröffneten Teſta⸗ 
mente Napoleon III. beſitzt die Kaiſerin Eugenie: 1) eine Rente von 
120,000 Fr. von dem Gute Mezzola bei Bologna, welches ebenfalls 
aus dem Bacciochi'ſchen Nachlaſſe herrührt; 2) in runder Summe 
2,800,000 Fr. in Diamanten, die alſo, wenn man ſie veräußerte, eine 
Rente von etwa 150,000 Fr. ergeben würden; 3) die Häuſer in der 
Rue de l Elyſée, welche, obgleich für die Schulden des Herzogs von 
Alba theilweiſe mit Hypotheken belaſtet, doch noch an den Baron Hirſch 
um den Preis von 2 Millionen Fr. verkauft werden konnten, was 
wiederum eine Rente von 100,000 Fr. ergiebt; 4) 80,000 Fr, fran⸗ 
zöſiſche Rente, welche der Kaiſer ſelbſt noch in der Milliarden-Anleihe 
von 1872 anlegte. Das ergiebt für die Kaiſerin ein jährliches Geſammt⸗ 
Einkommen von 450,000 Fr. und macht ihr ganzes liquides Ver⸗ 
mögen aus, da fie das Schloß Pierrefonds und das chineſiſche Muſeum 
von Fontainebleau bisher vergebens für ſich in Auſpruch genommen 
hat. Mit Rückſicht auf die Pflichten, welche ihr gegen den einzigen 
Sohn obliegen, erklärt ſich die Kaiſerin Eugenie bereit, an dieſen ſchon 


das bisherige Programm Depretis' aber hat er nicht einmal das 
linke Centrum, geſchweige denn die Linke für ſich; der Rücktritt An⸗ 
draſſy's iſt und bleibt die Vorbedingung für jedes Miniſterium, das 
mit dem Reichsrathe in Frieden leben will! Sprechen doch ſchon 
gouvernementale Blätter in Peſt es ganz offen aus, daß wir ver⸗ 
nünftiger Weiſe auf die militäriſche Beſetzung der Balkan⸗Defile's gar 
nicht verzichten dürfen, ſowohl Bosniens wegen, als wegen der Ruſſen 
in Bulgarien! f 


15 SEI: em; ; 
Nom, 22. Oct. [Zur Miniſterkriſis.— Zur Rund⸗ 


heit der Anſichten in der Beurtheilung innerer Fragen im Schooße 
des gegenwärtigen Cabinets für Niemanden ein Geheimniß war und 
alle Welt wußte, daß die drei, den Reihen der conſervativen Partei, 
entnommenen Minifter dieſes Cabinets, nämlich der Miniſter des 
Aeußern Graf Corti, der Kriegsminiſter Generallieutenant Bruzzo und 
der Marineminiſter Viceadmiral Baron Brochetti, die allerdings etwas 
allzu prononeirten liberalen Anſichten der Herren Cairoli, Zanardelli 
und Seismit⸗Doda über das Vereins- und Verſammlungsrecht nicht 


und den ſonſtigen republikaniſchen und radicalen Vereinen gegenüber 
mißbilligten und daher die Verantwortung für die innere Politik des 
Cabinets nicht theilen wollten, ſo glaubte man doch annehmen zu 
dürfen, daß die erwähnten drei Miniſter mit ihrer mehrmals und ſeit 
längerer Zeit in Ausſicht geſtellten Demiſſion wenigſtens, bis zum 


der Verlegenheit entheben würden, die Reconſtituirung des Cabinets 
während der parlamentariſchen Ferien vorzunehmen und von dieſem 
Geſichtspunkte aus kam die plötzlich eingetretene Kriſe wirklich unver⸗ 
muthet und überraſchend. Nachdem aber der Miniſterpräſident Cairoli 
in ſeiner in Pavia ſeinen Wählern gegenüber gehaltenen Rede und 
in dem in derſelben aufgeſtellten politiſchen Programme offen erklärt 
hatte, daß die Regierung in ihrer bisherigen Haltung den revolutio⸗ 
nären Leidenſchaften gegenüber verharren und ſich zu Praventivmaß⸗ 
regeln nicht herbeilaſſen werde, hielten es die beiden militäriſchen 
Mitglieder des Cabinets, General Bruzzo und Viceadmiral Brochetti, 
da ſich die revolutionäre Propaganda in letzter Zeit auch in die Armee 


mehr vereinbar, unter ſolchen Verhältniſſen auf ihren Poſten zu verbleiben 
und beeilten ſich ſonach ſofort, nachdem der Text der Rede des Miniſter⸗ 


telegraphiſch von dieſem ihrem Vorgehen zu benachrichtigen. Nach der 
offenen und loyalen Entſchiedenheit, mit welcher der Miniſterpräſident 


Bevollmächtigten auf dem Berliner Congreſſe beobachtete Haltung in 
jener erwähnten Rede eingetreten, zögerte der Miniſter des Aeußeren, 
Graf Corti, anfangs, ſich dem Demiſſtonsgeſuch ſeiner beiden Partei⸗ 


doch Parteirückſichten den Sieg davon und Graf Corti gab im Verein 
mit General Bruzzo und Vice-Admiral de Brochetti feine Demiſſton, 
welche auch vom König angenommen wurde. Es wären ſomit mit 


Miniſteriums zu creirenden neuen Miniſteriums nun vier Portefeuilles 
frei, deren Wiederbeſetzung gerade im gegenwärtigen Moment, wo 


Mitglieder deſſelben von Rom abweſend find, auf nicht geringe 


es Herrn Cairoli gelingen wird, fein Cabinet bald zu complettiren 
und mit dem ſo neu reconſtituirten Cabinet vor die Kammer zu 
treten. Wir enthalten uns, die verſchiedenen, theilweiſe widerſprechen⸗ 


und deren allenfallſige Conſequenzen eirculiren, und die zahlreichen 


feuilles genannt werden, da Angeſichts der Abweſenheit des Miniſter⸗ 
präſidenten von Rom perfecte Beſchlüſſe nicht gefaßt werden 
konnten und ſomit alle bezüglichen Nachrichten mindeſtens verfrüht ſind. 


und die Stellung des Miniſteriums den verſchiedenen Parteien gegen⸗ 
über wird die eingetretene Kriſe und die in Folge derſelben nothwendig 
Die Gegenwart 
der erwähnten conſervativ⸗liberalen Elemente in dem bisher von 
Gatroli präfidirten Cabinete hatte es zur natürlichen Folge, den radi⸗ 
kalen Urſprung der hervorragendſten Mitglieder dieſes Cabinets einiger⸗ 
maßen vergeſſen zu machen und dem Cabinet einen gewiſſen gemäßig⸗ 
ten Charakter aufzuprägen. Die Unterſtützung, welche das Cabinet 
von Seiten der gemäßigt liberalen Partei bisher fand, hatte zur na⸗ 
türlichen Folge, daß die extremen Elemente und beſonders die Radi⸗ 


Reihen des Cabinets iſt denn auch der Bruch deſſelben mit der ge⸗ 


welches im Intereſſe der Ruhe Italiens beſſer hätte vermieden werden ſollen. 


Die perſönliche hohe Ehrenhaftigkeit der Herren Catroli und Zanar: bei Lebzeiter r A 
delli bürgt zwar dafür, daß in keinem Falle Etwas geſchehen werde, bei Lebzeiten zwei Drittel ihres Einkommens, alſo 300,000 Fr. Rente 


abzutreten, und hofft mit dieſer Ausſtattung für ihn, wenn nicht die 
Hand der Prinzeſſin Thyra, ſo doch die einer anderen Fürſtentochter 
zu erringen. 0 

[Aus den Verhandlungen des Prozeſſes gegen die 
Socialiſten in Paris!] heben wir folgende bezeichnende Stelle 
aus. Calury, der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, äußerte, die Re⸗ 
gierung könne die Augen gegenüber den in den Zeitungen „Reveil“, 
„Rappel“ und „Lanterne“ an die ausländiſchen Socialiſten gerichteten 
Aufrufen nicht ſchließen. Man habe ihnen zugerufen: „Nach dem 
ſchrecklichen Jahre 1871 hielt der Socialismus in ſeinem Laufe ein; 
es iſt jetzt nothwendig, die verlorene Zeit nachzuholen.... Heil und 
Revolution!“ Die Grundlage der Ideen der Angeklagten ſei ein 
anarchiſcher Bund, der durch die Revolution errungen und durch ſie 
weiter verfolgt worden ſei. Dieſes Programm ſei in der „Guerre 
Sociale“, einer in London in franzöſiſcher und italieniſcher Sprache 
erſcheinenden Zeitung, dargelegt worden. Dieſe Zeitung habe wohl 
durchaus keinen Werth, aber ſie ſei eine Waffe und bereite andere 
vor. Ohne ſich durch dieſe Utopien in übermäßigen Schrecken jagen 
zu laſſen, müſſe die Regierung doch der Wiederherſtellung der Cadres 
der Commune vorbeugen. Deshalb wollte die Regierung nicht, daß 
man unter der unſchuldigen Form eines internatianalen Congreſſes 
zu einer Verbrüderung aller revolutionairen ſocialiſtiſchen Kräfte ge: 
lange; und ſie habe dabei mit Zuſtimmung der öffentlichen Meinung 
gehandelt. 


was die beſtehenden Einrichtungen, das Anſehen und die Wohlfahrt 


Schranken zu ſetzen — immerhin iſt die Lage nicht ganz- und gar 
gefahrlos und daher wäre es ſehr wünſchenswerth, daß diefReconftituirung 
des Cabinets gewiſſe Garantie bieten möge, welche Beſorgniſſe für 
die Zukunft, die Furcht vor einer allzu radicalen miniſteriellen Wirth⸗ 
ſchaft befeitigt und dem reconſtituirten Miniſterium Cairoli⸗Zanardelli 
das Vertrauen und die Sympathie erhält, deren es ſich bisher er: 
freute. — Der Juſtiz⸗ und Cultusminiſter hat ein Circularſchreiben 
an die Präfecten und Finanz⸗Intendanten gerichtet, welches die Ein: 
kleidungen der Nonnen und die mißbräuchlich beſtehenden religiöſen 
Genoſſenſchaften zum Gegenſtande hat. Es heißt in dem Circular, 
daß die Zulaſſung neuer Profeſſen und Noolzen in die ſeinerzeit den 
Religiöſen der aufgelöſten Frauen⸗Vereine zum Aufenthalt angewieſenen 
Laienklöſter ein Mißbrauch ſei, den die Regierung nicht weiter dulden 
wolle. — Ja, der Aufenthalt neuer Profeſſen und Novizen in dem⸗ 
ſelben Kloſter, fo ſchließt das miniſterielle Rundschreiben, würde die 
Regierung veranlaſſen, ſofort deren Ausweiſung anzuordnen und zu 
verfügen, daß jene Religiöſen, welche fie mißbräuchlicher Weiſe auf⸗ 
nahmen, in ein anderes Kloſter verſezt und fo der ihnen bis dahin 
eingeräumten Selbſtſtaͤndigkeit verluſtig würden. — Das königliche 
Ehepaar wird die beabſichtigte Rundreiſe in den ſüdländiſchen Pro: 
vinien von Monza aus am 25. d. Mts. antreten und nachdem das: 
ſelbe die bedeutenderen Städte der Romazna, Umbriens und der 


rien 8 
Brüſſel, 19. Oct. [Internationales.] Die von der „Social 
Correſpondenz zuerſt mitgetheilte Thatſache, daß in Jemappes eine 


Jemappes mit der Bitte gewendet, ihr authentiſche Auskunft darüber 


Nach dem bei dem Notar Mocquard 


Section der Internationale — 1500 Mann ſtark — durch die 
deutſchen Attentate „bekehrt“ worden ſei, feierlich die rothe Fahne 
verbrannt und ſich ſelbſt. unter das Präſidium eines wegen ſeiner 
Humanität geachteten Arbeitgebers geſtellt habe, wurde im „Vorwärts“ 
in beliebter Manier als unwahr geläugnet und lächerlich gemacht. 
Darauf hin hat ſich die Redaction der „Social⸗Correſpondenz“ nach 


zu geben. Sie erhielt nun von dort eine vom Bürgermeiſter be⸗ 
glaubigte, von dem Präſidenten der ehemaligen Internationale, Section 
Jemappes, dem Caſſirer, dem Controleur, dem Schriftführer des Auf⸗ 
ſichtsrathes und ſechs anderen Mitgliedern unterſchriebene, vom 8. 
October 1878 datirte Erklärung, aus welcher erhellt, daß die Dar⸗ 
ſtellung der „Social⸗Correſpondenz“ vom 3. September in allen 
Punkten wahr, der Artikel des „Vorwärts“ falſch iſt. 


Großbritannien. 

London, 23. Oetbr. [Die beiden Reden Sir Stafford 
Northeotes,] welche er am Sonnabend in Birmingham und am 
Montag Abend in Wolverhampton gehalten hat, — die am Montag 
Vormittag erfolgte Anſprache kommt hier nicht in Betracht, weil ſie 
ausſchließlich die Finanzwirthſchaft des Gouvernements vertheidigte — 
werden in liberalen Kreiſen ſehr ernſt aufgefaßt. Sie haben große 
Unruhe und Beſorgniß geweckt. Am Montag ſagte er: „Es war 
unſer unausgeſetztes Beſtreben, die Macht, von der wir wiſſen, daß 
fie dem Frieden und der Freiheit Europas gefährlich iſt, in Schranken 
zu halten.“ Man betrachtet dieſe Aeußerungen und diejenigen betreffs 
der Schwierigkeiten, welche der Ausführung des Vertrages von Berlin 
entgegentreten, gerade weil ſie von dem ruhigen und beſonnenen 
Schatzkanzler ausgehen, als außerordentlich beunruhigend, Man ſchließt 
daraus, daß es ſich nicht um unbedeutende und unwichtige Punkte handle, 
da kein Miniſter über ſolche fo ſorgenvoll geſprochen haben würde. 
London, das ſonſt um dieſe Zeit viel weniger belebt iſt, ſieht 
jetzt eine Menge Perſonen innerhalb ſeiner Mauern, welche die 
ungewiſſe Lage veranlaßt hat, ihre Ferienreiſen zu unterbrechen, und 
die Folge iſt, daß in den Clubs der Beſuch ein weit ſtärkerer als ſonſt 
um dieſe Zeit iſt. Dort und überall in der Geſellſchaft, iſt die 
Stimmung im höchſten Grade trübe. Es herrſcht das Gefühl einer 
bevorſtehenden Kataſtrophe, man weiß nur nicht, ob ſie auf dem Ge⸗ 
biete des Handels oder der Politik oder auf beiden zugleich zum Aus⸗ 
bruche kommen wird. Selbſt Diejenigen, welche in der oft in Aus⸗ 
ſicht geſtellten, ebenſo oft verſchobenen und nunmehr doch ausgeführten 
Abreiſe des Marine⸗ und Kriegsminiſters nach Malta und Cypern 
einen Hoffnungsſchimmer erblicken, werden von den Peſſimiſten über⸗ 
tönt, die kein friedliches Sympton darin erblicken, ſondern vielmehr 
das Gegentheil, indem ſie behaupten, die Miniſter unternähmen die 
Tour in der Abſicht, auf dem Wege die Kriegshäfen Englands einer 
eingehenden Inſpection zu unterwerfen, um ſich durch den Augen⸗ 
ſchein zu überzeugen, ob ſie für alle Eventualttäten vorbereitet ſeien. 


Nuß land. 
Petersburg, 19. Oct. [ Finanzielles. — Graf Schuwa⸗ 
loff.] Der ruſſſche Finanzminiſter, Generaladjutant Greigh, weilt 
ſeit einigen Tagen in Paris. Er iſt von ſeinem Bureauchef, Herrn 
Kobeko, begleitet, und man bringt ſeine Reiſe mit dem Project einer 
neuen ausländiſchen Metallanleihe in Verbindung, welche dazu dienen 
ſoll, die noch in Umlauf befindlichen 333 Millionen Rubel Papier⸗ 
geld von den 400 Millionen, welche für die Koſten des Krieges durch 
die Reichsbank ausgegeben wurden, zurückzuziehen und zu vernichten. 
In erſter Reihe ſoll auf den fremden Börſen das ruſſiſche Papiergeld, 
von welchem ſich ziemlich große Summen angehäuft haben, deren 
Vorhandenſein auf die ruſſiſche Valuta einen jo ſchlimmen Cinfiuß 
ausübt, aufgekauft werden. Auf der Pariſer Börfe hat das Project 
des Miniſters einen guten Eindruck gemacht. Es iſt ein Radical⸗ 
mittel, und die Opfer, welche es erfordert, ſind im Vergleich zu dem 
großen Vortheil, welchen Staat und Volk durch die Herſtellung der 
Valuta genießen werden, nur unbedeutend. Die Mittel für die 
Zinſenzahlung und die Tilgung dieſer Anleihe ſollen durch die Ver⸗ 
pachtung des Tabaksmonopols gedeckt werden. Die Einführung des 
Tabaksmonopols anſtatt der Tabakaceiſe wird in allen ruſſiſchen Zeitun⸗ 
gen beſprochen. Die einen erkennen in dieſer Maßregel einen großen 
Vortheil für den Staat, andere dagegen behaupten — vielleicht nicht 
mit Unrecht —, daß durch dieſes Monopol, wie bei der früheren 
Branntweinpacht, die Pächter bedeutenden Vortheil gewinnen wür⸗ 
den und zwar auf Koſten der Tabakinduſtrie, welche in den letzten 
Jahren in Rußland einen ſo bedeutenden Aufſchwung genommen hat. 
— Die Reiſe des Grafen Peter Schuwaloff nach Livadia bringt 
man mit Veränderungen in Zuſammenhang, welche in der ruſſiſchen 
Diplomatie bevorſtehen ſollen. Wer für den Fall, daß Graf Schuwaloff 
nicht mehr nach London zurückkehren ſollte, an ſeiner Stelle den 
ſchwierigen Poſten eines Botſchafters am Hofe von St. James er⸗ 
halten würde, iſt noch nicht ausgemacht. Keinenfalls kann man zu 
einem diplomatiſchen Neuling greifen, und es dürfte der Pariſer 
Botſchafter, Fürſt Orloff, wohl die meiften Chancen haben. 


(W. Abendp.) 
St. Petersburg, 22. 


October. [Vom Amu Darſa. — 
England und Afghaniſtan.] Aus Centralaſien kommt die höchſt 


1 


kt 
Bar A als mogliche Zuſammenſtöße mit anderen Mächten, an 
welche Niemand denkt. Hätten die Briten Indien gut verwaltet, ſo 
brauchten ſie für dieſen Beſitz nicht immer zu zittern — denn wer kann 
Indien von Außen angreifen, wenn die engliſche Macht dort auf 
“einigermaßen ſolider Grundlage ruht? Waren die Briten des indi- 
ſchen⸗Beſizes nicht ſicher, ſo hätten fie ſich auf Befeſtigung der 
Grenzen beſchränken ſollen, aber nicht andere zweiſelhafte Staaten in 
ihr Syſtem hineinziehen müſſen. Zogen ſie aber einen ſtarken und 
unabhängigen Staat, wie Afghantſtan, in ihr Syſtem, ſo war die 
größte Vorſicht Kabul gegenüber geboten. Nun haben die Briten 
durch Beſetzung des Bolanpaſſes den Emir von Kabul nicht blos be⸗ 
leidigt, ihm nicht nur ein ihm zugehöriges Gebiet entzogen, ſondern 
auch noch eine für feine Sicherheit höchſt bedrohliche Stellung ein: 
genommen. Unter ſolchen Verhältniſſen war das Aufdrängen⸗wollen 
einer dem Emir Schir Ali mißliebigen militäriſchen Geſandtſchaft 
mehr als unvorſichtig. Rußland hätte ſeiner Zeit die Neutralität 
Afghaniſtan's gern anerkannt und es bereitwillig zugelaſſen, daß diverſe 
ſtreitige Chanate zu Kabul gerechnet würden — wenn England für 
deren Verhalten die unumgänglichſten Garantieen hätte übernehmen 
wollen. Daß England damals darauf nicht einging, daran iſt doch 
Niemand Schuld, als nur England ſelbſt. Wie die Dinge aber jetzt 
liegen, iſt es keineswegs beſonders ſtaatsklug, wenn die Briten ſich 
als übermäßig beleidigt ſtellen, well ein unabhängiger Regent eine 
Neuerung im diplomatiſchen Verkehr nicht hat geceptiren wollen. 
Wenn Jemand da ſtraffällig iſt, fo kann das nur dasjenige Regierungs⸗ 
organ des indiſchen oder britiſchen Reichs ſein, welches eine ſo unan⸗ 
genehme und auffällige Form der Ablehnung der Geſandtſchaft pro⸗ 
vocirt hat. Mit jedem Tage wird auch in England die Stimmung 
weniger zuverſichtlich, ſeitdem man begriffen, daß das Ballen der eng⸗ 
liſchen Fauſt und das bloße Drohen mit dem Zorne Englands in 
Aſien nicht wirkt. Ein Krieg zwiſchen England und Afghaniſtan iſt 
an ſich zweifelhaft und gefährlich; ſelbſt ein theilweiſes Ueberwinden 
Afghaniſtans gewährt für die Dauer gar keine Bürgſchaft. Die 
Freundſchaft der unabhängigen Stämme zwiſchen Indien und Afgha⸗ 
niſtan wird nur durch Geld erkauft: oft laſſen fie ſich auch erſt be⸗ 


zahlen und plündern dann denjenigen, der fie bezahlt und erkauft 


hat, bei geeigneter Gelegenheit ſelbſt auch noch aus. 
N hin merik a. 

Waſhington, 4. Oetbr. [Ein Aufhetzer der Arbeizer.] 
Bei den hier Ende vorigen Monats ausgebrochenen Arbeiter⸗Unruhen 
hatte ſich beſonders ein gewiſſer Iſaak Cohen als Aufhetzer hervor⸗ 
gethan. Kürzlich nun, in einer Unterredung eines Berichterſtatters der 
„Illinois Staatszeitung“ mit dem Staatsſecretär des Innern, Schurz 
zu Cincinnati, äußerte ſich der Letztere über dieſen berüchtigten Agi⸗ 

‚tator, wie folgt: „Im Frühjahr 1877 kam „Herr“ Iſaak Cohen aus 
Arkanſas nach Waſhington und verlangte in einem geradezu furchtbar 
unorthographiſch geſchriebenen Brieſe don mir, daß ich ihn zum 

Director von Hot Springs in Arkanſas ernenne. Von da ab erhielt 
ich wöchentlich zwei Briefe, oft auch drei. Alle waren unortho⸗ 

graphiſch, alle enthielten Bitten um Anſtellungen, nur mit dem Unter⸗ 
e ſchiede, daß ſeine Anſprüche mit jeder Epiſtel tiefer ſanken und ſchließlich 
auf dem Gefrierpunkte einer „Copiſtenſtell“ im Departement des 

Innern anlangten. Daraufhin dachte ich, daß er wenigſtens eine 
Antwort verdiene, und ließ ihn benachrichtigen, daß ſeine Briefe 
mich leider überzeugt hätten, daß ſeine Schreibkunſt und Ortho⸗ 
graphie ihn nicht zu dieſem Posten befähigten. Eine furchtbare 

rohung, daß er nun „Rache an der Geſellſchaft“ nehmen werde, 
war die Antwort. Wie der Mann ſeinen Racheplan ausgeführt, 
ſehen Sie; er iſt Arbeiter⸗Apoſtel geworden, die Zeitungen haben 
ihm die Ehre erwieſen, ſich eingehend mit ihm zu beſchäftigen, 
und das it eben Alles, ſonſt ift das Kerlchen durchaus un⸗ 
gefährlich.“ — Was den Strike ſelbſt betrifft, fo leſen wir darüber 

Folgendes: Hier werden größere Regierungsbauten ausgeführt, 
die in Contract vergeben worden ſind, und die Unternehmer 

zahlen 1 Dollar 25 Cents Tagelohn. Cohen deeretirte, die 

Arbeiter müßten 1 Dollar 50 Cents erhalten, beſuchte mit einer 

Delegation die verſchiedenen Miniſterien, ward aber mit dem Be⸗ 

ſcheide abgefertigt, daß die Höhe des Lohnes lediglich Sache der Bau⸗ 

Unternehmer fei, 

von Hunderten von Arbeitern yon Bauplatz zu Bauplatz, um die 
ei der Arbeit Verbliebenen zur Niederlegung derſelben zu zwingen. 

Die Polizei ſchützte jedoch die Angegriffenen. Die ſtrikenden Arbeiter 

litten bald Noth und daher erließ Cohen den 19. September ein 
Circular an die Bäcker, Fleiſcher und Materialwaarenhändler, ſie ſoll⸗ 
ten den darbenden Arbeitern Lebensmittel verabreichen, widrigenfalls 
man dieſe nehmen würde. 
Sicherheitsmaßregeln getroffen, fo daß die 300 mit Knütteln bewaff: 


Waſhington. 
sr einem hieſigen Arbeiterverein, welcher unter dem Namen „The 
‚enlistened Labour Association“ bekannt iſt, erfunden. Nach 


regulären Armee 


uplatze in einer 
rechtigt ſein, 
für die Bundesregierung zu reſerviren iſt. 


„Breslau, 26. Bu 3 ei Ca nag 

Morgennummer gemeldet, findet am 5. 

3 Oeneral-Berfammhung der Intereſſenten des Karp eine außerordentliche 
bandes in Roſenthal ſtatt. Gegenſtand der Verh 
dit hubfaflung iſt: e e 
I) der erneuerte Antrag de agiſtra on Breslau, 
Be Einführung des Canalwaſſers der Stadt Breslau . 55 

Deich legen zu dürfen, um von dem eingeführten Canalwaſſer auf den ein: 

en Ländereien der Stadt nach dem Plane ihres Technikers Gebrauch 
zu machen; 


n st x 1 oo. 2 


und irrationell die engliſche Politik handelt, wenn fie nichts im 


Darauf befahl er einen Strike und zog, gefolgt] 1. d. M 


reien od s em Abſchiede zu 160 Acres Bundeslände⸗“ 
N e eee e ſolchen, von freiwilligen Ar: | 
während jeder zweite Bau⸗ f 


9 zuwendet, wird in nächſter Zeit perjd 


2 der Mae des ae . 
amte am 27. März v. J. giltig gefaßten Beſchluſſe der Ableh: 
nung des Antrages der Stadt feſtzuhalten. 


Glatz, 24. Oct. [Die diesjährige General⸗Conferenzl der 
Lehrer des Kreiſes Glatz wurde mit dem Geſange des Pſalmes: „Hoch 
thut euch auf, ihr Thore der Welt!“ von Bernhard Klein und einem Gebete 
des Vorſitzenden, Herrn Kreis⸗Schulen⸗Inſpector Schröter, eröffnet. Der 
Vorſitzende gab einen Ueberblick der äußeren Verhältniſſe des Schulweſens 
in dem dieſſeitigen Kreiſe. Bis Oſtern d. J. zählte der Kreis Glatz 52 
Schulen, 46 kath. und 6 evangel., von denen 6 Privatſchulen find. Nach 
Auflöſung des von Ordensſchweſtern der Congregation der heiligen Hedwig 
1 Waiſen⸗ und Rettungshauſes in Altheide hat ſich die Zahl der 
behranſtalten um eine vermindert, während die ebenfalls von Ordens: 
ſchweſtern eleitetE katholiſche Privat⸗Töchterſchule in Glatz unter weltliche 
Leitung geſtellt worden iſt. Die Geſammtzahl der Kinder in den Schulen 
des Kreiſes beträgt 9593, bon denen 9176 kath., 396 evangel. und 21 jüd. 
Confeſſion waren und in 106 Klaſſen von 105 Lehrkräften, 92 Lehrern und 
13 Lehrerinnen, unterrichtet wurden. Von den Lehrern bekleiden 73 ſelbſt⸗ 
ſtändige Lehrerſtellen, während 19 als Adjuvanten fungiren; 6 Adjuvanten⸗ 
ſtellen wurden im Laufe des Jahres in ſelhſtſtändige Lehrerſtellen umge⸗ 
wandelt. Die Nebenſchule in Jakobowitz iſt ſelbſtſtändige Schule geworden 
und die letzte Nothſchule des Kreiſes in Taſſau ſiebt einer gleichen Um: 
wandelung in nächſter Zeit entgegen. Der Schulbeſuch hat ſich im abge⸗ 
laufenen Jahre einigermaßen günſtiger geſtaltet; nur etwa 15 pCt. haben 
die Schule unregelmäßig beſucht. — Kachdem der Herr Kreisſchulen⸗In⸗ 
ſpector den Reviſoren, wie allen Lehrern ſeinen Dank dr die treue Führung 
ihres Amtes ausgeſprochen hatte folgte durch Herrn Lehrer Loske die Ver⸗ 
leſung des Referates über das von der Regierung geſtellte Conferxenz⸗Thema: 
„Die Decimalbruchrechnung in der Volksſchule“, und des Correferates durch 
Ares Lehrer Urban⸗Labitſch. Das Thema war außerdem noch von drei 
hehrern ausführlich bearbeitet worden. — Nach Feſtſtellung der Theſen 
wendete ſich die Berathung der Einrichtung der Kreis⸗Lehrer⸗Bibliothek zu. 
Da nach der Mittheilung des Herrn Vorſitzenden ein Staatszuſchuß mit 
Sicherheit zu erwarten iſt, wurde yet die Errichtung qu. Bibliothek 
ſofort in Angriff zu nehmen und eine Commiſſton gewählt, welche unter 
Vorſitze des Herrn Kreis⸗Schulen⸗Inſpectors das Nöthige veranlaſſen 
ſolle. — Ein Antrag des Hexrn Rector Zahlten, betreffend die Wittwen⸗ 
Kaſſe der katholiſchen Lehrer Schleſiens, ſoll durch eine desfallſige Eingabe 
an die Regierung zu Breslau erledigt werden. — Nachdem der Herr Vor⸗ 
ſitzende noch eine Anzahl Bücher zur Anſicht ausgelegt hatte, wurde die 
Verhandlung geſchloſſen. — Ein frugales Mahl, gewürzt durch den Vortrag 
beiterer Lieder, vereinigte die Conferenzmitglieder noch längere Zeit in leb⸗ 
baftem Austauſch der Gedanlen. 


— ——— 6 

O Ober⸗Glogau, 24. October. [Entſprungen. — Reviſion. — 
Vereinsleb a Geſtern Nachmittag entiprang von der Außenarbeit zu Neiſſe 
der dort wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge zu 3 Jahren ſinhaftirt 
geweſene Tagearbeiter Carl Konſchalla alias Hoinka aus Ober⸗Glogau. Es 
gelang nicht, defielben habhaft zu werden. — Amtlicherſeits wurde geſtern 
eine Reviſion der Maße und Gewichte bei allen Gewerbfteibenden vorge⸗ 
nommen, wobei viele Confiscationen ſtattfanden und die Betreffenden außer⸗ 
dem die geſetzliche Strafe = zahlen haben werden. — Geſtern Abend hielt 
der hieſige Geſangverein ſein erſtes Wintervergnügen in Hardtley's Saale 
ab, wobei es an Heiterkeit und frohen Liedern nicht mangelte. Den Schluß 
der Abendunterhaltung bildete ein Kränzchen. Hierbei ſei uns im Intereſſe 
des Vereins geſtattet, den Wanſch auszusprechen, daß die Geſangsabende 
ſich ebenfalls eines ſolchen Zuſpruchs ſeitens der Mitglieder fortan während 


des Winters erfreuen mögen. 5 


O Gleiwitz, 25. October. [Philomatbie und Gewerbeverein! 
Geſtern Abend eröffnete die Philomathie ihre Sitzungen für 1878/79. Der 
Herr Secretär, Director Nieberding, berichtete über das abgelaufene 
9 theilte mit, daß die Mitgliederzahl 33 unverändert blieb, eines ſei 
verſetzt worden, beantrage, aber als auswärtiges fernerhin dem Vereine zu 
verbleiben, und legte dann den Kaſſenbericht vor worauf dem Rendanten 
Decharge ertheilt wurde. Es wurde ſtatutengemaß die Wahl des neuen Vor⸗ 
ſtandes vorgenommen, und dieſe ergab die Wiederwahl des bisherigen Vorſtan⸗ 
des und des Secretärs. Herr Gymnaſiallehrer Rzehulka hielt darauf den an⸗ 
gekündigten wiſſenſchaftlichen ortrag „eber Ludwig XIV. und Wilhelm 
von Oranien“. — An ) der Gewerbeverein hatte geſtern feine Verſamm⸗ 
e dee e ee e 

Kreyde m auf Vortrag u 
„Mietbsverhältniſſe nach preußiſchem Rechte“ hielt. Es wurde ſodaun über 
„die volkswirthſchaftlichen Syſteme“ referirt und einige gewerbliche Mittbei⸗ 
lungen gemacht. . 

— od f 

R. Nybnik, 24. Oct. [Lehrer⸗Conferenz.] Geſtern fand die dies⸗ 
jährige Saupe ee des mals Rybnik ar An derſelben 
nahmen außer 4 geistlichen 3 weltliche Localſchul⸗Inſpectoren, ſaſt ſämmt⸗ 
e d eee ende e fee ve 
im Jahre rgekom . Vera n bir e 
Verwaltun En Localſchul⸗Inſpeckion, ſo wie 5 und Lehrerver⸗ 
hältniſſe. In Barglowta und Rowin wurden Anfangs d. J. neue Schul⸗ 
ſoſteme begründet; die Polednik ſche Erziehungs⸗Anſtalt in Liſſet ward am 

d. M. mit Genehmigung der 15. gterung aufgelöſt; in Leszezyn und 
ae 7 5 au 1 1 b den ee 
ehrer Maaſe in Loslau = d. 5 30 jährige he 
Thätigkeit. Seinem Andenken zu Ehren erhebt ſich die Verſammlung von 
ihrem Platze. — Die ſtatiſtiſchen 99 weiſungen ergeben, daß zum Kreis 
F 9 nr 5 dee 115 e 
28 iklaſſig, we nicht weg mit 2 Lehrern beſetzt, 27; drei⸗ 
al © 25 mit eee beſetzt) 6; vierklaſſig eme Schule; mehr als 
vierklaſſig find die Schulen zu Rybnik, Sohrau, Loslau und Pſchow. Nach 
den Anfangs d. M. angeſtellten Ermittelungen haben dieſe 68 Schulen zu⸗ 
ſammen 14,957 Kinder beſucht, 1119 von 122 Lehrern und Lehrerinnen 
e e De 1 Se n So en en 55 at 
kommen. Die meiſten Schüler haf Sohrau (m 8 ; 
Mn e er e d de, = 35 
als 200, 2 100 un Schulkinder. — De 
Mittelpunkt der: 5 e bildete der 8 über das von der Regierung 
geitellte 891 5 7 85 Ver 200 a5 Denlhildung d Wale eren 
€ 2 * ach⸗ } Ki * (9 ut: 
Dan een Gorreferent: Lehrer Polornp⸗Sohrau. Sie Refe⸗ 
Tbeſ 3 durch e Be en et und die darin Aae der 
eſen mit geringen Aenderungen mmen. — Hierauf verlieſt de 
rt 1 0 . der Nein aber den i Lehrer Ries 84996 
e Sta Jahre 187 
gegriinbetent other Oterem entnehmen wir, daß die Ball hob bedeu⸗ 
tender Ausgaben einen Baarbeſtand von mehr als 100 M. hat, der ſich 
nach Eingang der reſtirenden Deiktäge auf 300 Mark erhöhen wird. Der 
Bibliotbek⸗Katalog, der in 100 gedruckten Exemplaren zut Vertheilung ge: 
langte, weiſt 455 Bände nach ꝛc. ꝛc. — Der Schluß der Conferenz erfolgte 


Nachmittags 3 Uhr. E 


Ztg. ſchreibt man von hier unterm 24. October: Heute in früher Morgen: 
ſtunde — 2 Uhr — ertönte der Schreckensruf: Feuer! Das Haus des in 
Häuslers Schön ſtand über und über in Flammen. 


Winden Umgebung vereitelte alle 


in großer Gefahr. Hier 
das 


rbeiten Kenntniß nehmen. 


auptmanus, an dem vom Deich⸗ 


den 7. November, ferner die Ernennung des Baron Herbert zum 


fundene Beſprechung hat eine befriedigende Löſung der Krifis geſichert. 
Brin übernimmt das Marine⸗Portefeuille, die Uebernahme des Ackerbau⸗ 
Miniſteriums durch Perſina iſt nahezu gewiß. 


17 öſterreichiſche Budget pro 1879 hervor; die einzelnen Poſitionen wurden 
als 
0,70 


Commandit 0,30 % Rep., Ruſſen 0,10—0,12½ % Dep., Ruſſiſche Noten 


Oeſterreichiſche Goldrente 0,10 % Dep., do. Papierrente 0,10—0,05 
Laurahütte 0,5 Rep. 


Notizen aus der Provinz.] * Schreiberhau. Der „Niederſchl.] b 


su: 125,50 24,50 M., 


digungspreis 59 


.. Spiritus loco ohne 
bis 52, Mark bez., per October⸗November 50,8—50,7 
50—499—50 


RE stern e Depeſchen. ‚ 
Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) R 9 

Wien, 25. Octbr. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das 
kaiſerliche Handſchreiben, betreffend die Berufung der Delegationen auf 


Miniſterreſidenten in Belgrad. 

Nom, 25. Oectbr. Der italieniſche Conſul Bruno in Trieſt iſt t 
zum Conſul in Beirut ernannt worden. Die Ernennung des Ge 
nerals Bonelli zum Kriegsminiſter wird von den Journalen ſehr 
günſtig beurtheilt; es heißt, die Gruppe Depretis werde das Cabinet 
unterſtützen. - 

Rom, 25. Octbr. Die zwiſchen Cairoli und Depretis ſtattge⸗ 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 25. Det. [Börſe.] Die Börfe eröffnete in ziemlich feſter Hal⸗ 
tung, ermattete aber dann nach einigen Schwankungen. Der eigentliche 
Grund der Abſchwächung iſt wohl in dem Stückeüberfluß, der ſich im heu⸗ 
ligen Prolongationsgeſchäfte bemerkbar machte, zu finden. Andererſeits 
fühlt ſich die Speculation aber auch im gegenwärtigen Augenblicke nicht ur 
regerer Thätigkeit animirt, da die politiſchen und finanziellen Verhältniſſe 
keineswegs klar genug für lang ſchwebende Unternehmungen erſcheinen, 
kurzlaufende Operationen aber der kleinen Speculation wenigſtens dur 
die Nähe des Ultimo erſchwert ſind. Eine gewiſſe Verſtimmung rief au 


1 Franzoſen 
redit 0,40 —0,50 M. Rep., 


8 bemängelt. In . Seiner So bedangen 


Rep., Lombarden 0,70 M. Dep., 
1,25 % Rep., Italiener 0,10 % Dep., Ungariſche Goldrente 0,15 % 7 
Rep., 
\ Die internationalen Speculations⸗Papiere er⸗ 
fuhren nur geringfügige Cours⸗ Veränderungen. Oeſterreichiſche Credit⸗ 
Actien waren beſonders gegen Schluß gedrückt und weichend. Die 
öſterreichiſchen Nebenbahnen waren zwar ziemlich feſt, haben jedoch nur ein 
ſebr geringes Geſchäft aufzuweiſen. Galizier zeigten ſich etwas ſchwächer⸗ 
Auch die localen Speculationswerthe konnten ſich eben nur auf geſteigem 
Ninean behaupten. Nur Laurg⸗Actien bekundeten eine recht feſte Haltung, 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile ließen im Verlaufe der Börſe etwas 17 25 
Es notirten Disconto⸗Commandit ult. 29% 1 —8, Laurahütte ult. 72% 
bis . Auswärtige Staatsanleihen litten beſonders unter dem Stücken⸗ 
überfluß und gingen daher in den Notiruugen zuruck. Ruſſiſche Werthe 
matt, 5 %% ige Anleihe per ult. 79 —79 /, ruſſiſche Noten 202—201%, per 
November 2034 —202%. 5 Fige Newyorker Stadtanleihe 107,90, anziehend. 
Preußiſche und andere deutſche Stantspapiere unverändert ſtill. Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten unbelebt, von öſterreichiſchen nur Mähriſche Grenzbahn und 
Rudolfsbahn beliebter. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war die Stimmung 
zwar feſt, die Umſatze aber beſchränkt. Per ult. wurden gehandelt: Bergiſche 
77,5025, Kölniſche 103,25—2,60, Rheiniſche 107,75 — 107,60, Potsdamer 
gingen ſehr lebhaft zu ſteigendem Courſe um, Anhalter mußten etwas nachgeben, 
auch Halberſtädter kamen niedriger zur Notiz. Rumänen bei lebhaftem Umſatze im 
Courſe anziehend. Werrabahn, Weimar⸗Gerger, Mecklenburg. Friedrich⸗ 
Franz und Oſtpreuß. Südbahn in einigem Verkehr. Bankactien in mäßigem 
Verkehr. Höher notiren: Norddeutſche Grundcredit, Schaaffhauſen, Preuß. 
Bodencreditb., Sächſiſche Bank und Dresdener Bank. Dagegen kamen 
niedriger zur Notiz: Deutſche Bank, Mecklenburger Bodenereditbant Ber 
liner Kaſſenverein, Mecklenburger Hypothekenbank, Pommerſche Hypotheken⸗ 
bank und Börſen⸗Handels⸗Verein. Induſtriepapiere wenig belebt. Con⸗ 
tinental⸗Pferdebahn beſſer. Glauziger Zucker anziehend. Magdeburger 
Gasactien erhöhten wiederum die Notiz. Montanwerthe feſt und zum Theil 
auch lebhaft. Phönix und Donnersmarck beſſer. Marienhütte und Dort⸗ 
munder B. weichend. 5 Z ö 

Um 2% Uhr: Matt. Credit 382,50, Lombarden 113, Franzoſen 435,— 
Reichsbank 153,90, Disconto⸗Comm. 127,25, Laurahütte 72,25 Türken 
11,10, Italiener 72,25, Oeſterr. Goldrente 61,—, do. Silberrente 53,50, do. 
Papierrente 51,50, 5procent. Ruſſen 79,—, Köln⸗Mind. 102,75, Rheiniſche 
107,50, Bergiſche 77,25, Rumänen 32,60, Ruſſ. Noten 201,50. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 171,75 
bis 172 bez., do. Eiſenb.⸗Cp. 171,50— 171,75 bez., do. Papier in Wien 
zahlb. min. 40 Pf. k. Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,19 bez., do. 
Eiſenbahn⸗Prioritäten 4,18 bez., do. Papier⸗Dollars 4,15% bez., 6% New⸗ 
Vork⸗City 4,18 bez., Ruf. Central⸗Boden min. 20 Pf. Paris, do. Papier 
u. verl. min. 75 Pf. k. Pet., Poln. Papier u. verl min. 75 Pf. Warſchau. 
Ruſſ.⸗Engl. conſ. perl. 20,52 bez., Ruſſ. Zoll 20,52 bez., 22 er Ruſſen 20,73 
bez., Große Ruſſ. Staatsb. 20,22 bez. Ruſſ. Boden⸗Credit 20,30 bez., 
Varſchau⸗Wiener Comm. ——, 8% Rumäniſche Staats⸗Anleihe —— 
Warihau-Terespol 20,17 bez., 3% und 5% Lombard min. 10 Pf. Paris, 
rl in 895 zahlbar > x ae 5 Holländiſche min. 8 105 
Amſterdam, Schweizer minus 50 Pf. Paris, Belgiſche minus 30 Pf. Brüſſe 
Verl. Eſtr.⸗Obligat. 20,43 bez. gisch Fi ſſel, 


Berlin, 25. Oetbr. [Producten⸗Bericht.] Das Wetter ift regne⸗ 
riſch, die Luft ziemlich mild. — Roggen bewahrte feſte Haltung heute den 
Umſatz auf Termine iſt freilich ſehr beſchränkt, aber es mußten ſich die 
wenigen Käufer den erhöhten Forderungen des ſehr ſpärlichen Angebots 
fügen. Loco iſt in kleinen Partien mäßiger Handel geweſen, wobei Eignern 
feſte Preiſe durchſetzten. — Roggenmehl wurde merklich beſſer bezahlt. — 
Weizen in Außerit ſchwachem Verkehr. Nabe Lieferung tft durch ganz ver⸗ 
einzelte Käufe ein wenig im Preiſe geſteigert worden, ſpäte Sichten blieben 
unverändert. Hafer loco nur in feinen Sorten beachtet, Termine feſter nament 
lich iſt October beſſer bezahlt worden. — Rüböl wurde vernachläſſigt und⸗ 
iſt trotz etwas Ale Preisforderungen nur ſehr wenig umgeſetzt. — 
Petroleum flau. — Spiritus hatte ſchwachen Verkehr, die Haltung iſt matt, 
obſchon die Lieferungen willig aufgenommen wurden. N 
Weizen loco 150—195 M. pro 1000 Kilo nach Qualität ede elber 
märkiſcher 172 M. ab 1 bez., per October und October⸗November 7056 
bis 171½ M. bez., per April-Mai 180-1794 M. bez., per Mai⸗Juni 1 
M. bez. Gekündigt 4000 Ctr. Kändigungspreis 171 M. — Roggen loco 
118-136 M. pro 1000 Kilo nach Qual. gefordert, neuer inländ. 129 bis 
132 M. ab Bahn und Kahn bez., neuer ruſſiſcher 11874 M. bez., per Octbr. 
117118 Mark bez., per October⸗November 117—118 Mark bez., ver No⸗ 
vember⸗December 118-119 M. Be 2 e 119—119/½ M. 
dez, per April⸗Mai 123—133% M. bez., per Mai⸗Juni 124—12414 Mark 
bez. Gekündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 117,50 M. — She oco 115 
bis 185 M. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 105—115 M. pro 1000 
Kilo nach Qualitat gefordert, oft und weſtpreußiſcher 110—127 M. be 
ruſſiſcher 108—125 M. bez, pommerſcher 125—128 M. bez, ſchleſiſcher 117 
bis 127 M. bez., böhmiſcher 117127 Mark, fine ruſſiſcher 133—140 M. 
bez, weißer pommerher er 117% En 5 15 n bet, per Due IE 
net ctober⸗November Br., per November⸗December 1 5 
% per Det l Mark Br. Gekandigt 3000 Ctr. gu 
M., Futterwaare 130 


ihr 


” 


4 Fr 


Ba 


2 


* 
2 Fe 


MR „Rn 


Mark Br., per April⸗Mai 121% 


zvreis 125. M. — Erbſen, Kochwaare 148—195 
bis 45 dr — Weitenmehl pro 100 Milo Br. unverfteuert incl. Sack Nr. 0: 
tr. 0 u. 1: 24,50—23,00 M. bez. — Roggenmehl pro 


00 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. O: 19,50 17,50 M. bez., Nr. 0 und 
2 1 15,5 M. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. Nr. Gund 1: incl. 
Sack per October 17,25—17,45 M. bez., per Qctober⸗November 17,25 bis 
17,45 Mark bez., per Novbr.⸗December 17,25 — 17,10 M. bez., per December⸗ 
Januar 17,30—17,45 Mark bez., per Januar⸗Februar 17,30—17,50 Mark 
dez. per März⸗April — M. bez, per April⸗Mat 17,40—17,70 M. bez, per 
Mai⸗Juni — M. bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — Mark — 
Deljaaten: Winterraps loco 238 - 255 M. bez., defect. zu näniſch 233 M. ab 


ch] Bahn bez. Winterrübfen loco 230-245 Mark bez. — Nüböl pro 100 Kilo 


loco mit Faß — M. bez., ohne Faß 58 M. bez, per October 59,1—58,7 
M. bez., per October November 58,5—58,3 Mark bez., per November⸗De⸗ 
cember 58,3 —58, M. bez. per December⸗Januar — M. bez., ber April-Mat 
58,—58,5 M. bez, per Mai⸗Juni — M. bez., Gekündigt 1900 Etr. Kün⸗ 
N „ Leinöl loco 65 Mark per 100 Kilo Netto incl. Faß 
bez. — Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 20,5 Mark bez., per Detbr. 
20,4203 M. bez., per October⸗November 20,4—20, 3 M. bez, per No⸗ 
vember⸗December 20,4 —20,3 Mark bez., per December⸗Januar 21 Mark bez. 


per Namrar-februar 21,2 Mark bei, ver April⸗Mai — De bez. Gekündigt 


00 Eir.- Kündigungspreis 20,3 Mark. N 

N 2 deb 51, 6—51,8—51,7 Mark . per October 52,5 
5 Nark bez., per No⸗ 

ember⸗Decembevr M. bez., per April⸗Mai 51,9—51,8—51,9 


2 


* 


h Dart, 


ER onde. und Geld eg . r 8 3 Bohnen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 16,80—17,80—18,80 Mark. daß die Wirklichkeit in Vidal's Atelier alles übertraf, was ich bisher er⸗ 
Consolidirte Anleihe 4½ 104,50 ban 45. do... 2 M. 16785 bz Lupinen ohne Ja pr. 100 Kilogr. gelbe 8,00—8,20—8,50 Mark,] fahren hatte und porausſetzen konnte. Der Künſtler arbeitet zu jeder Stunde 
ae dern enden 1 Le c 0% 3 M. | 20,27 ba blaue 8,00—8,10—8,40 Mark. 5 t des Tages, doch zieht er die Nacht vor, da ſie ihn vor Störung ſichert. — 
Staats-Schuldscheine (31 92.25 bz Te RE ee Wicken ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40—11,00—11,60 Mark. [Meine erite Frage an Vidal war, wie er denn bei feiner Arbeit zu Werke 
Präm.-Anleihe v. 18581311,1146,40 bz Warschau 100 SR... 8 1.0 201.50 ba 2 aaten ſchwach gefragt. 35 Ich 15 wohl, daß die Betaſtung es erlauben mag, einer Linie zu 
“Berliner Stadt-Oblig. 400 de. Wien 100 Tr. 8 L. 4½ 171,98 bz Schlaglein in ruhiger Haltung. 0 f olgen, eine Contour feſtzuſtellen. Aber die Dicke, die Tiefe, die Beziehungen 
r 115 84. bz a — 2 M. 4 170.50 ba Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. untereinander? Dies waren für mich eben ſo viele Räthſel. Einer meiner 
3 0. 4,8448 ba g Schlag⸗Leinſaat .... 24 75 22 59 20 50 Freunde hatte Vidal Tags vorher einen prächtigen Windhund gebracht. 
= do. 1 8 “le 102,50 bad Eisenbahn-Stamm-Actien, Winterraps 25 25 22 25 19 25 ährend Vidal denſelben ſtreichelte, ſtudirte er die Formen des Thieres; 
N 19670 B& . [hsspe, Dirid, prof 1876 u ee 2 ARTE e er Do 2 0 Bas Bere reelle Gedaͤchtniß, das feinen Fingerſpitzen inne: 
schlesische ie ae 2 14,40 dz ommerrübſen 25 — — wohnt, alle charakteriſtiſchen Züge feines Modells regiſtrirt und unternahm 

Lndschaftl. Centrall4 | 95,00 bz erg.-Märkische, .| 3% | 31 j4 | 77,40 bz Leindottenr . 21 50 20 — 17 50 es nun, das Thier in meiner G i i i 

Keen 90 Berlin- Anhalt. 8 5% 4 | 89,50 bz@ . r 2 er Gegenwart aus jeinem Gedachtniß w 
Se 90 00 3 Berlin-Dresden . 0 0" 1100 dan Heinen 9 5 1880 Zn Ben 5 1 5 ER au laßt W Amicht jelbit e hatte, 7 —5 ich e 
D 4 95,40 0 orlin- Görlitz 2,00 bz zeinkuchen ruhiger, pr. ilogr. 8, ar ? nicht glauben, aber mit meinen Augen ſah ich aus der Lehm ® 
2 N Preussisehe Nein! 988 be Bert. Fend. Agde 14% 2% 4 84s s „ Kle 1 ſchwache Kaufluſt, rother ruhig, pr. 50 Kilogr. 37—40 ſtaunlich genaue Bild des Hundes > 1 b Wohl war A 1 90 niche 
EST Wen. 19810 ba Berlin- Stettin . 8 | 72hol4 1143,75 ba bis 44 Mark, weißer unverändert, pr. 50 Kilogr. 44—57—64 Mark, hoch⸗als ein Gemenge von Knochen und zarten Muskeln, etwa wie jene unbe⸗ 
. 198930 0 Böhm. Wastbahn 5 „ 4 | 20:80 etbzB feiner über Notiz. ; ſtimmten Skizzen, welche die Maler entwerfen, bevor fie an die Einzelheiten 
Badische Prüm,-Ant 4 100 bg Cela Minden 5 Fr ee Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19— 20,50 Mark. der Ausführung ſchreiten. Bald aber entwckelten ſich Muskeln, das fleiſch⸗ 
Sale Kine “eh . 1 12 8 Dux- Bodenbach. B. O ⁴ 0 4 18,80 € est ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen - fein...25,50—27,50.hloje Thier nahm Geſtalt an, feine, eigenartige Phyfiognomie kam zum Aus⸗ 

5 2 24150 5 5 1 - D 2 8 A N 1 * / . 
Süchs, Rente von 187603 | 72,75 G ee A FAR A Mark, Roggen fein 19,25 — 20,25 Mark, Hausbacken -18,50—19,50 Marl, druck — ich war überzeugt. Doch ſollte ich noch nicht am Ende meines 
h. 40 Thaler-Loose 244.00 etbzB rn 0 0 . 1300 bc Roggen⸗Futtermehl 8,75—9,50 Mark, Weizenkleie .7,20—8 Mark. Staunens angelangt jein Vidal vertraute mir an, daß er in der Lage 
3 FL-Loose 146,00. bed Kaschau-Oderberg| 4 3 6 |.4300 ba Heu 2,80--3,00 Mark pr. 50 Kilo. Rilogr. ſei, die Werke Anderer jo genau beurtheilen zu können, wie feine eigenen. 
"Braunschw, ‚Präm.-Anleihe 82,60 B ra a NEN BA R nſtrob 19,00—21,00 Mark pr. Schock à 600 Kil Er war auf der Ausſtellung, wo ſich fein Löwe in Lebensgröße vom Jahre 
Oldenburger Loose 137,40 bzB Mirk-Potener. 10 10 1 | 1660 b. Bar „FF ͤ 1 1875 befindet, und durchſchritt die der Skulptur gewidmeten Sale. Selbſt⸗ 
. Magdeb,-Halberst | 5 f 4978 ba Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. e beſchränkte er ſich blos auf Büſten, welche feine Hände er⸗ 
Sover. 20,0 bz —Oest. Bkn. 172,4öbz 3 n ir —.— be (H. T. B.) Paris, 25. October, Abends. [Boulevard⸗Verkehr.] reichen konnten. Nach Ausſage jener Perſonen, welche ihn auf jeinen 
Napoleon 16,20bz |do. Silbergd 01 70 I Operschl.A.C.D.E.] 9% 8½½ [314112820 ba 3% amortiſirbare Rente —,—, 3% Rente —, —, Anleihe von 1872 113,06, Rundgängen begleiteten, ſoll ſein Urtheil ſtets richtig und zutreffend ges 

Imperiale 16,68 G Russ. Bkn. 201,70 bz BD 9% 846 18101128 Türken 11, 05, Spani RN: weſen fein. 
i RR TER 525 3 la 15 N r ürken 11, 05, Spanier exter. Er — do. inter. —, —, neue Egypter a g 

e . , . ConcertZouruce du 

N Partial-Ob.|5 5 6 est,Südb, 7 3,50-1: ‚a. Sull. i ierbi 1 7 
en el 9700 bg [Ostpreuse: Sab. 0 4050 ban Frankfurt a. M., 25. Oct, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß] Kgupten ſpielte der Clabierbirtuoje Leonhard Cmil Bad auch am Hofe des 


do. do. Pfandbr. 9250 bad 5 5 Ludwigsbahn 707%. Ungariſche Staatslooſe —, — do. Schatzanweiſun⸗ i i 
. ⅛ . , , . 
Goth. Pram. Pf L Em. 0 00 be, . Berün-Göriitzer 3150 Da tionen I. 63%. Gentral-Bacife 10275. Reichsbank 153%. Reichs⸗Anlelhe far Mademoiſelle S.. .... ein kostbares Armband, während Dle 


d. 50% Pf. rkzlbr. m. 110 


. > 4 1 N 1 ‚ 2 ar 8. 
Mark bez., per Mai⸗Juni 52,1 Mark bez. Gekündigt 109,000 Liter. Kun-]. Gerſte ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. neue 12,40 —13,50 Mark, weiße] die Wiederaufnahme der unterbrochenen Arbeiten — feine Finger ſollte 
digungspreis 52,3 M. * f 14,20 14,70 Mark. Er ; ‚feine Augen erſetzen. Vidal ah ſich ausſchlelic ehe 
— ———— K, | Hafer gut behauptet, pr. 100 Kilogr. neuer 10,40 — 10,90 —11,40 bis] Schöpfungen. Er hat von 1855 bis 1875 ausgeſtellt und 1861 eine Me⸗ 
Berliner Börse vom 25. Oetober 1878. 12,40 Mark. daille erhalten. Mit Vorliebe beſchäftigt er ſich mit Thierſujets; der Staat 


Mais ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 11,20 —12,20—12,80 Mark. 


hat mehrere ſeiner Werke in Bronce und Marmor erworben. 
Erbſen obne Frage, pr. 100 Kilogr. 12,80—13,80— 16,00 Mark. Ich wußte 


wohl, welche Wunder eine geübte Hand wirken könne, aber ich muß geſtehen, 


7 


Unkb. Pfd. d. Pr. Hy p.-. 4½ 
do. do, 5 


Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 
do. do. do, |ö 
Kündbr. Cent.-Bod.-Cr.|4!/g 
Unkünd, do.  (1872))5 

do. rückzb. à 11 


Vicekönigs in Kairo. Seine Collegen in dieſem Concerte waren der bes 
rühmte ſchwediſche Geiger und einſtige Rivale Paganinis, Ole Bull, und 
eine ſehr pikante fung en Opernſoubrette. Ismail Paſcha war von 
feinen künſtleriſchen Gaͤſten auf 8 Aeußerſte entzückt und namentlich „le 
petit Allemande, wie er Herrn Bach nannte, erregte durch die Bravour 
ſeines Spieles das Intereſſe des Vicekönigs. Die Concertgeber durften hier⸗ 
ji erwarten, daß der freigebige Ismail, feiner Gewohnheit entſprechend, 
auch mit denjenigen kleinen Andenken nicht zurückhaltend ſein werde, welche 
von Künſtlern nicht minder als von gewöhnlichen Menſchenkindern geſchaßt 


0 4 
% 419850 bz Courſe.] Londoner Wechſel 20, 517. Pariſer Wechſel 81, 02. Wiener 
1% 1050 b% Wechſel 172, 00. Boͤhmiſche Westbahn 1304. Cliſabeihbahn 136%. 
1 9050 8 eee ee en 19 e 5 ee 
5 m ae —. ilberrente 53%- apierrente = eſterr. Goldrente 
C Ns bir Ungar. Goldrente 70%. Italiener —. Ruſſ. Vodencredit 72%. Ruſſen 
— — Stargard - Posener| 4½%/ 4½ 4½ 100,80 bad 1872 80%. Neue ruſſ. Anleihe 79%. Amerikaner 1885 99%. 1860er 
101,00 8 [Thüringer Lit. 4. % 3 f 1116,90 b [Looſe 105%. 1864er Looſe 258, 40. Creditactien“) 192%. Oeſt. National⸗ 


19280 b . e Bank 678, 50. Darmſtädter Bank 116. Meininger Bank 784. Hefl. 


102,00 bzG Rechte-O.-U.- B. 6 | 61 
95,00 bz Reichenberg-Pard.] 4% 4 
100,25 bzG Rheinische Fe 7 
100,00 bzG Ido. Lit. B. (40% gar.) 4 4 
101,50. bz RheimNahe-Bahn.| 0 0 

2 

0 


do. do. do 4½ 
VUnk. H. d. Pr. Bd. Crd. B. 
do. III. Em. do. 
Kündb.Hyp. Schuld. do. 
Hyp.-Anth. Nord-G.C-B 


do. do. III. Em. 20.25 bz 95%. Schwach, unbelebt. . 
37,50 bzG Nach Schluß der Börſe: Creditactien 190%, Franzoſen 217, Defterr. 


1950 6 Goldrente —, „ Goldrente —, Galizier —, 1877er Ruſſen —. 


Bull einen funkelnden Brillantring als Zeichen der Anerkennung des Herr⸗ 
ſchers im Reiche der Cleopatra empfing. Zuletzt brachte Abd⸗el⸗Kader Bey, 
der würdige Hausmarſchall Seiner Hoheit, noch ein verſiegeltes Packet her⸗ 


Breslau-Warschau 
ae — Halle-Sorau-Gub. . 
100.20 brd Hannover- Altenb. 

2 Kohlfurt-Falkenb. 


A 
— 


do. 4½ do, do, m. 110 
Meininger Präm.-Pfdb, 


eee 


Pfab.d.Oest.Bd.-Cr.-Ge, — Märkisch -Posener 85.50 bad *) per medio reſp. per ultimo. F öße Viel 5 
Schles. Bodener.-Pfdbr. | 99,25 B sen 12 55 25 ; ö vor, welches durch feine Größe Vielverſprechendes leiſtete, und übergab es 
de an J e d W800 St. Ne 1d 6, Silberrente 391% Golneente 61, Ghee 180%. Hit freunblichem Schmunzeln den, jungen Berliner Jiamſten. der Bach 
Südd. Bod.-Cred.-Pfdb.|5 103,00 B Ostpr. Büdbabın 8 90.78 20 Per. 115%, Silbe 45 „ 7% lift aber nicht nur ein ausgezeichneter Virtuoſe, ſondern auch ein leidlicher 
20. do. Auokldin] 98,70 G eee 11125 6 1860er Looſe 105 , anzoſen 541, Lombarden 140, Ital. Rente 72, eſchaͤftsmann und hält in allen Fällen Vorſicht für die Mutter der Weis⸗ 
Ausländische Fonds. . 5 84,25 b. n Neueſte Rufen 79%, Vereinsbank 123, Laurahütte 72, Commerzbani heit. Er öffnet ſofort das Packet und ent I t 5 gelb Pre Pa : 
ler 14 K 101 f., Norddeutſche 136,4, ‚Anglo:dentihe 30%, Intern. Bank Sl, Amerik. Be 


rothe Saffian⸗Pantoffeln. — Es find diefelben, mein Herr, welche Sie am 
ofe Seiner Hoheit während des Concertes getragen haben, fagte Abd⸗el⸗ 
tader Bey geſchmeidig; ſie hatten fo ſehr Ihren Beifall, daß Seine Hoheit 
efohlen haben — — — Herr Bach hatte die „Filzpariſer“ ſchon wieder in 


est duwer eee 88g s .. de 1883 97, Nöln- Minden. St. 102%, Rhein. Biſenb⸗ do. 107%, Berg. 


Märk. do. 77, Disconto 4% pCt. — Schluß matt. 
Silber in Barren per 500 Gr., fein Mk. 74,75 Br., 73,75 Gd. 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 27 Br., 20, 21 Gd., London 1100 
144,00 B 20, 53 Br., 20, 43 Gd., Amſterdam 167, 40 Br., 166, 80 Gd., Wien 170, 
61,00 etbzG Br., 168, 00 Gd., Paris 80, 45 Br., 80, 05 Gd., Petersburger Wechſel 
1,90 bz 202, 00 Br., 198, 00 Gd. 5 
Bi Hamburg, 25. Octbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
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ihre Umhüllung gelegt und gab das Packet dem Ueberbringer zurück, indem 
er mit einem ſehr verſtändlichen Blick auf den funkelnden Brillanten Ole 
Bulls laut rief: Sagen Sie dem Vicekönig, mein Herr, daß ich nicht 
mit den Füßen Clavier ſpiele! Wie durch Zauber verſchwanden die 
Pantoffeln und an ihrer Stelle erſchien ein kleines Etui, das der „ehrliche“ 


do. 64er Loe. 
Russ. Präm.-Anl. v. 64 
do. do, 1866 
do, Bod.-Cred.-Pfdbr, 
do. Cent.-Bod.-Cr»Pfb, 
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Poln. Pfndbr. III. Em. s | 61,60 b 15 5 8 er October⸗November 167 Br., 166 Gd., per April⸗Mai 180 Br., 179 Gd. n ; i ; 

eis 0 hm [Danziger brie hr. 7 159 95 Soden der Dciober-Riheibet e ieee April⸗Mal 122 Br, mit der Miene eines ertappten Schulknaben überreichte 


D t. Creditbk.| 6 68) * rr v 2 
armst. Zet r Dietrichswalde, 20. Oct. [Aus der „Chronik von Dietrichs⸗ 
walde “] bringt die „Waxta“ intereſſante Neuigkeiten. Wir Alan aus 
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Lal. % Anleihe. | — — do. Hyp.-B. Berlin! 8 Ta 4 | 86.00 B November 43 Br., per December⸗Januar 41% Br., per April⸗Mai 41 Br. ihr u. A., daß am 12. November d. J. wiederum eine kleine Wallfahrt 
Band. e Jof 480 65550 Disc, Üomm.-Ant 1 3 4 1 5 955 e 2500 Sack. 3 etroleum matt, Standard white loco nach bier arrangirt wird, weil 90 dieſem Tage „etwas Hagewöbnihe 
een 102 B Genossenselk- Bk 8½ 5½ 14 | 90,00 @ „40 Br., 9,20 Gd., per October 9,25 Gd., per November⸗December 9,35 Gd. ſtattfinden ſoll. Es wird dies eine neue Erſcheinung des beiligen Joſeph 
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s 2000 ben ge. Grunderedb. 9 , : [101,50 G Liverpool, 25. Octbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.)] Erſcheinung zu Protokoll erklärt habe, daß fein Leib nach feinem ſeligen 
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e Ente UinT 10dh 16° 111600 De Petersburg, 25. Octbr. Nachm. 5 Uhr. [Schlufcnurfe] wg e wenn ie Mutter Gottes und der heilige ‚geiepb immer Polniſch 
do, do. I. 4½ 94. s be Sächs. Hank . 8 5% 4 1040 bes London 3 Monate 23°%,,, do. Hamburg 3 M. 203%, do. Anſterdam 3 ſprechen, die Erſcheinungen in Dietrichswalde für die polniſchen Katholiken 
do. Jo. 2.4% 94,75 bz Senl. Bang Vereins s |4 20 8 —, do. Paris 3 M. 351%, Ruſſ. Prämien⸗Anleihe de 1864 (geſt.) 234, und die Erſcheinungen in Marpingen für die deutſchen Katholiken find.“ 
, 229%, Suff, Yunleihe ve 1873124%, Imperial 8, De] fgraftenife Erpehifion In GenfratHfrife.] Salbatsre de Gafte 
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e aa n Paris, 25. Sethe, Nachm. I Productenmarkt.] (Schlußbericht) nge vr i Ange d Mee e A 
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Mähr.-Schl, Centraib, Ir 18,75 bd N = 1 3 8 Luftwärme 2222s 4 1293 ＋ 90,9 + 9% 7. 1 res 52 DEE Ser ; a 
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Ol 1 Lömbard 
Breslau, 26. Oct., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war der] dieſem Blatte folgende Erzählung von einem in Paris lebenden blinden 
e e de ie a rad von keiner Bedeutung, bei mäßigem An: Fe Sn iſt in 9 Er 98 i 
gebot Preiſe pr 5 pe Vi © 

Weizen, feine Qualitäten gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. hl tlei J . beten I 
neuer weißer 4801620170 Mark, neuer gelber 13,10 518, ch 29585 eine Lähmung des Sehnervs verurſacht. Dieſe ſchreckliche Kata 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 0 . 
R fee S fefter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 11,60 bis 12,50 —13, 20 Pidal's Studien waren ſchon ſehr weit vorgeſchritten, und nach einigen 

einſte Sorte über Notiz bezahlt. Wochen, während welcher er Verſuche und Uebungen anftellte, ging er an 


Theater im Concerthaus. Seunellste a 8 


0 Scheler den mcd Fun 5 Kaufmänn.n.landwirths. ormulare, 
Lebensbild mit Geſang. [6682] Artiſt. Jnſt. M. Spiegel, Sreslau, 


8 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Grab, Barth u. Comp. (h. Friedrich) in Breslau. 


